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Von Prof. Dr. Oswald Spengler. 


Der Hiſtoriker ſtaunt immer wieder darüber, wie wenig 
die Menſchheit aus geſchichtlichen Erfahrungen zu lernen 
vermag, und wie ſelbſt leitende Staatsmänner die Ziele der 
anderen erſt erkennen, wenn ſie erreicht ſind. So wurde 
der Aufſtieg Napoleons möglich, ſo der Auſſtieg Japans 
zur Weltmacht. 

Die Tatſache, welche die heutige Weltlage vollkommen 
beherrſcht, iſt der märchenhafte Auſſtieg Frankreichs zur 
unbedingt führenden Macht in Europa. Mit ſeinen 39 
Millionen Einwohnern marſchiert das franzöſiſche Volk 
zahlenmäßig an letzter Stelle unter den großen Nationen. 
Es iſt ſeinem geiſtigen Zuſtande nach ſehr alt, ſtark über⸗ 
feinert und verbraucht. Es hat ſeit 50 Jahren noch den 
Gedanken an Rache für einen verlorenen Krieg genährt und 
hierfür 1894 den Kult der Jungfrau von Orleans in Szene 
geſetzt. „Wir Franzoſen werden nichts mehr erobern“, hat 
Zola damals zu einem Beſucher geſagt, und nun? Ein 
Volk, das auf dem Wege ſchien, ſich wie das ſpaniſche nach 
ruhmreichen Jahrhunderten zur Ruhe zu ſetzen, ein Volk, 
das nur durch die angelſächſiſchen Baſonette gerettet wurde. 
ſpielt heute mit dem Schickſal der Welt. Es hat vergeſſen, 
und die Welt mit ihm, wer zuletzt den Erfolg errang, es 
3 überzeugt, allein geſiegt zu haben und nimmt deshalb das 

echt auf noch ganz andere Erfolge für ſich in Anſpruch. 

Und wie alles bei ihm alt iſt. Kultur, Charakter und 
Ehrgeiz, ſo auch ſeine heutigen Ziele. Die geſamte moderne 
3 Frankreichs iſt mit ſteigender Dentlichkeit eine 

ziederaufnahme napoleoniſcher Pläne. Dieſe 39 Millio⸗ 
en wollen die Herren der Welt ſein. Was 1919 unter dem 
Eindruck eines plötzlichen unerwarteten Erfolges ein nur 
unbeſtimmter Drang war, tft. heute ein mit der ganzen 
Schärfe des franzöſiſchen Geiſtes verfolgter Plan. Mit 
Erſtaunen ſieht man, wie die Rheinlinſe als Feſtung ars 
gebaut werden ſoll, während als Außenforts das Ruhr- 
gebiet den Zugang zur Nordsee, die Kleine Entente die 
Landbrücke längs der Donau zum Orient. Nordmeſtafrika 
den Weg zum Nil decken fol, während Luft⸗ und Unter⸗ 
feemaffen die Seeſeite ſichern. 

Ealtep die Aufgabe. 285 vaſſtven Viderſtandes an der 
Ruhr den Erfolg der franzöſiſchen Politik beſſegelt hat. ein 
Erfolg, der einem entwaffneten und wirtſchaftlich zuſammen⸗ 


gebrochenen Lande gegenüber nicht fehlen konnte, iſt der 
nächſte Gegner deutlich bezeichnet.“ 
nichts anderes als um einen Vorſtoß gegen die angelſächſiſche 


s hanbelt ſich um 


Welt. Ohne Zwelfel iſt Pofncars der genſalſte Staatsmann. 
der augenblicklich an leitender Stelle ſteht. aber wie immer 
in Frankreich, iſt er immer der Exponent einer Partei. 
5 fein Erfolg die Richtung gibt. Und dieſe Richtung 
ritt immer klarer hervor. Frankreich Töht heute keinen 
5 mehr darüber, daß es von Deutſchland nicht Geld, 
ondern das Ruhrgebiet will. Das iſt eine notwendige 
E dem alten napoleoniſchen Wege. as Ruhr⸗ 
gebiet liegt genau dort — darüber iſt man ſich in England 
augenſcheinlich noch nicht klar — wo Navoleon 1806 das 
Großberzoatum Berg beoründete das er feinem Schwager 
Murat übergab, über deſſen militäriſche Zwecke er keinen 
Zweifel ließ, denn im folgenden Jahre entſtand nordöſtſich 
davon das Königreich Weſtfalen, deſſen Reoierung voll⸗ 
kommen in franzöſſſchen Händen lag. In der „Vie mari⸗ 
time“ wurde Fitralich berefts die Beſekung von Bremen und 
Hamburg gefordert, und es gibt in dem entwaffneten 
Denutſchland keine Macht, welche die Einrichtung der Nord⸗ 
feehäfen zu Etübkrunften für franzöſiſche Luftgeſchwader 
und U⸗Bootflottillen hindern könnte. Damit würde die 
Kontinentalſperre von 1806 in jedem Augenßlick wieder⸗ 
holt werden können. Die Entfernung vom Nuhrrehiet bes 
trägt 200 fometer, was für eine moderne Stoßtruppe 
höchſtens zwei Tage bedeutet. 

Wir haben kein Intereſſe daran. mit eigenen Opfern 
Frankreich an einem Ane riff zu hindern. der uns nicht trifft, 
aber wir wollen nicht. daß eine verarmte und brotſos ne» 
wordene Arbeiterſchaft in Mengen der Anwerbung für die 
Fremdenlegion verftele. um in Afrika den Kern einer weißen 
Armee zu bilden. Denn der ungeheure geſchloſſene Veſitz 
Frankreichs in Nordafrika iſt der neue Faktor. den Nanoleon 
bei feiner Expedition nach Hanpten noch nicht vorfand und 
der es neftattet, feinen Vorſtoß mit weit beſſeren Ausſichten 
anf Erfolg zu miederholen. Hier bereitet ſich heute ſchon 
ein neues fFaſchoda vor. Seit wir von Afrika aussgeſchloſſen 
find, hahen wir an der dortigen Machtnerteflung kein Inter⸗ 
eſſe mehr, ſehen fedoch, wie dort die Grundlagen einer 
ſchwarzen Armee geſchaffen werden und wie das Gebiet milt⸗ 
täriſch und wirtſchaftlich fo orcaniſiert wird, daß es durch 
eine Alverrung zur See nicht mehr lahmgelegt werden 
konn. Schon heute iſt es in der Herſtellung von Krieas⸗ 
material unabhängig geworden und dehnt feine Verkehrs⸗ 
wege längs der großen Aufmarſchlinten aus. Ein neuer 
Zug an den Nil bereitet ſich vor! „Am Nil entſcheſdet ſich 
das Schickſal Indfens“, bemerkte Napoleon auf St. Helena! 
Und nun die techniſche Seite: Frankreich beſitzt heute 53 Mil⸗ 
lionen FEiſenerz, Enoland 10 Miflionen und Deutſchland 
0.77 Millionen. Mit dem Ruhrgebiet beherrſcht es 35 Proz. 
der enropäiſchen Kohlenförderung. rechnet man Belgien und 
die fleine Entente, namentlich Polen dazu das heute wie 
unter Napoleon lediglich eine franzöſiſche Provinz fit, fo 
ſtehen hier 60 Prozent den deutſchen 4 Prozent und den eng⸗ 
liſchen 25 Prozent gegenüber. Das bedeutet alſo, daß Frank⸗ 
reich über die größte Waffenſchmiede und weitaus über die 
größten Rohſtoffvorräte Europas verfügt. 

So iſt die augenblickliche Lage, und es hat keinen Zweck, 
die Penarationdfrage als Problem der Wiedergutmachung 
von Schäden durch den zu behandeln, der die Schuld am 
Kriege trage. Über den Krieg gab es in Frankreich eine 
ganze Literatur, lange bevor er ausbrach. Dieſe Einſicht 
fetzt ſich immer mehr und mehr durch und ſcheint nunmehr 
auch in Amerika feſten Fuß gefaßt zu haben. Es iſt an der 
Ken die wahre Bedeutung und den wirklichen Zweck der 
Reparationen feſtzulegen. Gewiß ſpricht Frankreich bei 
feinen Rufen nach Reparationen immer von der Notmendig⸗ 
keit, den Etat in Ordnung zu bringen. Aber dieſer Etat iſt 
aus dem Gleichgewicht geraten, weil alle Eingänge für mili⸗ 
täriſche Zwecke e . Rieſenſummen, die 
Deutſchland unter engliſchem Dr Ullur 
failler Vertrages an Frankreich gezahlt bat, hat dieſes 
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dazu benützt, um ſich eine Luftflotte zu ſchaffen und um ſeine 
Seeſtreitkräfte nach allen Richtungen hin auszubauen und 
u vervollkommnen. Die deutſchen Kohlen, mit welchen 
Frankreich in Italien, Belgien und der Schweiz glänzende 
Geſchäfte machte, haben die weitere Verſtärkung des Heeres 
ermöglicht. Jede neue Milliarde bedeutet neue Luft⸗ 
geſchwader und U-Boote. Die Höhe unſerer Reparations⸗ 


zahlungen feſtſetzen, er daher, den Umfang der franzofi- 


ſchen Rüſtungen regeln! 


Neuer Auſſchub in Genf? 


Die Minderheitenfrage von der Tagesord⸗ 
nung der gegenwärtigen Seſſion des 
Völkerbundrats abgeſetzt! 


Genf, 14. März. Der Gegenſtand der deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen über die Artikel 3 und 4 des Minderheiten⸗ 
ſchutzvertrages wurde, wie die Polniſche Telegraphenagen⸗ 
tur meldet, von der Tagesordnung der gegenwärtigen 
Seſſion des Völkerbundrates geſtriche n, da die Vorbe⸗ 
ſprechungen vor Beginn der Seſſion des Nats keine Bers 
ſtändigung herbeigeführt haben. 

Wie die „Gazeta Warszawska“ mitteilt, beabſichtigte der 
Referent über die Staatsangehörigkeitsfragen der Deutſchen 
in Polen Sonza Dautas (Brafilien) vor dieſem anf: 
ſchiebenden Beſchluß den Vorſchlag zu machen, dieſe Frage 


dem Ständigen Internationalen Schiedsgericht im Haag zu 


unterbreiten. Dies ſollen die Deutſchen verlangen, die auch 
gleichzeitig die Frage der Option dort entſchieden haben 
möchten. 

Wir werden zu dieſen Meldungen, die uns unmittelbar 
vor Redaktionsſchluß zugehen, noch eingehend Stellung 
nehmen. 


Polen und das Munitionslager auf der 
Inſel Holm. 


Genf, 14. März. PA T. In der geſtrigen Sitzung des 
Völkerbundrats wurde der Bericht des ſpaniſchen Dele⸗ 
gierten Quinones de Leon entgegengenommen und 
ſein Antrag in der Frage des Munitlonslagers für Polen 
im Gebiet der Freiſtadt Danzig wurde angenommen. Der 
Antrag hat folgenden Wortlaut: 

„Die Entſcheidung des Oberkommiſſars vom 7. April 
1922 wird nach dem Gutachten der Sachverſtändigen wie 
folgt geändert: Die Ausladeſtelle iſt von fetzt ab die Weſter⸗ 
platte, die dem Hafenrat als Eigentum überwieſen wird. 
ſie wird aber ausſchließlich Polen zur Benutzung 
überlaſſen. Der Hafenrat disponiert über den Bau 
von Baſſins und die Erweiterung der Eiſenbahnlinie und 
übt die Auſſicht aus über die Ausführung vor Ar⸗ 
beiten im Laufe eines Jahres. Die polniſche Regierung und 
der Danziger Senat tragen die Koſten zur Hälfte. Vor dem 
Umbau der Weſterplatte wird Polen die Munition im 
Baſſin des Hafens der Freiſtadt ausladen, was jedoch nicht 
ausſchließt, daß evtl. andere Dispoſitionen über die Aus⸗ 
ladung von nicht erplodierendem Kriegsmaterial in einem 
anderen Teil des Hafens getroffen werden. Ein Komitee, 
das ſich aus einem Mitglied des Hafenrats und aus zwei 
Vertretern der polniſchen Regierung und des Senats der 
Freiſtadt Danzig zuſammenſetzt, wird unter dem Vorſitz des 
pofniſchen Delegierten das Reglement für die Ausladung 
aufſetzen. Polen verpflichtet ſich, die Munition aus 
Danzig mit möglichſter Beſchleunigung weiterzuleiten. 
Mit dem Augenblick der übernahme der Weſterplatte über⸗ 
nimmt die polniſche Regierung die ganze Verantwor⸗ 
tung für Schäden, die evil. aus einer Exploſion der 
Munition entſtehen.“ 


Reichstags⸗Auflöſung. 


Am Donnerstag, den 13. d. M., erklärte der deutſche 
Reichskanzler Dr. Marx nach einer längeren Rede, in der 
— gie Notwendigkeit der Auflöſung des Reichstages nad» 
wies: 


„Die Reichsregierung hat beim Herrn Reichspräſidenten 
den Antrag auf Auflöſung des Reichstages geſtellt. 
Dieſem Antrag hat der Herr Reichspräſident durch folgende 
Verordnung entſprochen, die ich die Ehre habe, dem Hohen 
Hauſe zu verleſen: 

Nachdem die Reichsregierung feſtgeſtellt hat, daß ihr 
Verlangen, die auf Grund der Ermächtigungsgeſetze vom 
13. Oktober und 8. Dezember 1923 (RGB. I Seite 943 und 
1179) ergangenen und von ihr als lebenswichtig bezeichneten 
Verordnungen zurzeit unverändert fortbeſtehen zu laſſen, 
nicht die Zuſtimmung der Mehrheit des Reichstages findet, 
löſe ich auf Grund des Artikels 25 der Reichsverfaſſung den 
Reichstag auf. 

Berlin, 13. März 1924. 

Der Reichspräſident Ebert. 
Gegengezeichnet der Reichskanzler Marx. 


Die Kommuniſten und der Abg. Ledebour verſuch⸗ 
ten wiederholt, durch Lärm und Zurufe den Kanzler in ſeiner 
Rede zu unterbrechen. Nachdem der Präſident die Störer zur 
Ruhe verwieſen hatte, konnte der Reichskanzler ſeine Rede 
ohne weitere Störung beenden. Die Verleſung der Auf⸗ 
löſungsverordnung wurde von der Rechten mit Bei, 
fall begrüßt, von der Linken wurde gerufen: Wir Fritze 
von Gottes Gnaden! Präſident Loebe ſtellte feſt, daß nach 
der Mitteilung des Reichskanzlers die Aufgabe des Reichs⸗ 


tages abgeſchloſſen ſet. 


Abg. Fehrenbach (Zentr.) dankte dem Reichs ⸗ 
tagspräſidenten für ſeine objektive Amtsführung 
während der vergangenen Jahre. Präſident Loebe dehnte 
in ſeiner Antwort den Dank aus für die Mitglieber des 
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lichen Abgeordneten Quaatz, Vögler, Sorge, 


"Bericht ausgegeben: 


trägen auf alle Lokale ansaedebnt. Es wurde 
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Die Polenmark am 15. März 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar = 9 350 000-9400 000 p. M. 
1 Million p. M. = 0,61 Gulden 


1 Dollar = 9 400 000 —9 500 000 p. N. 
1 Danz. Gulden = 1 640 000 p. M. 


Valoriſationsfrank: 1 800 000 p. M. 
Goldmark (P. K. K. P.): 2191000 p. M. 


Warſchan: 


Präſidiums und die Beamten de Reichstages. Dann gibt er 
einen kurzen Rückblick auf die Arbeiten des Par⸗ 
laments und ſprach die Hoffnung aus, daß das deutſche 
Volk bei den Wahlen, unbehindert durch äußere oder innere 
Gewalt, frei ſeinem Willen werde Ausdruck geben können. 
Mit einem Hoch auf das deutſche Volk und die 
deutſche Republik ſchloß der Präſident die Sitzung. 
er Termin für die Neuwahlen zum Reichstag wurde 
auf den 4. Mai ſeſtgeſetzt. > ! 
0 


Die Berliner Preſſe zum Reichstagsabſchied. 


Die Berliner Preſſe ſtellt im allgemeinen mit Befrie⸗ 
digung die Tatſache der Reichstagsauflöſung feſt. Die 
Nekrologe, die dem toten Reichstage gewidmet werden, 
ſprechen mit wenigen Ausnahmen nicht gerade von 
Hochachtung für die geleiſtete Arbeit, der mehr quanti⸗ 
tativer als qualitativer Wert nachgeſagt wird. ’ 

„Deutſche Allgemeine Zeitung“: „Niemand weint dem 
Toten eine Träne nach. Die Zahl ſeiner Sünden war zu 
groß, der Grad ſeiner Schwäche zu bedrohlich.“ 

„Lokalanzeiger“: „Es iſt geradezu ein Symbol für 
den aufgelöſten Reichstag, daß die verſammelten Volksboten 
ſich wenigſtens noch die Freifahrtkarten bis zu den 
Wahlen votierten, ehe ſie ſich von der Regierung ergeben 
nach Hauſe ſchicken ließen.“ 

„Deutſche Tageszeitung“: „Eine Schranke auf dem 
Wege zu einer beſſeren Zukunft, ein Hindernis für ent⸗ 
ſcheidende Anderung der deutſchen Geſchicke, ein Alp, der 
auf der deutſchen Bruſt Taftete, iſt nicht mehr: Der erſte 
Reichstag der deutſchen Republik hat aufgehört zu exiſtieren“ 


N Spaltung in der deutſchen Vollspartei. 5 


Die Gegenſätze, die ſeit langem innerhalb der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei beſtanden, haben nunmehr zu einer 
offenen Spaltung geführt. Unter dem Namen 
„Nationalliberale Vereinigung der Deutſchen Volkspartei“ 
hat ſich am Mittwoch im Reichstag eine Gruppe Abgeordne⸗ 


ter der Deutſchen Volkspartei zuſammengetan, die ſich aus 


Unzufriedenen dieſer Partei zuſammenſetzt. Hinter der 
Neugründung ſtehen u. a. die bisherigen S 

euer⸗ 
mann, Maretzki, Lersner und, wie der „Vorwärts“ 
wiſſen will, auch Stinnes. 

Von den beteiligten Kreiſen wird hierüber folgender 
„In Berlin fanden ſich am 12. März 
zahlreiche führende Perſönlichkeiten aus allen Kreiſen der 
Deutſchen Volkspartei zuſammen. Eine eingehende Aus⸗ 
ſprache gab den Beſorgniſſen über die Politik der Partei 
ſtarken Ausdruck. Auf einſtimmigen Beſchluß wurde die 
Nationalliberale Vereinigung der Deutſchen Volkspartei 
gegründet. Die Vereinigung will alle Parteimitglieder ſam⸗ 
meln, die in nationaler, wirtſchaftlicher und politiſcher Hin⸗ 
ſicht an den Grundſätzen ihrer alten nationalliberalen 

artei feſthalten wollen, wie ſie dem Programm der 

eutſchen Volkspartei vom Januar 1920 zugrunde gelegt 
ſind. Insbeſondere ſoll auf die Einſtellung der Deutſchen 
Volkspartei in der Richtung einerſtraffen natio- 
nalen antimarxiſtiſchen Politik hingewirkt wer⸗ 
den. Der Beſchluß der Reichstagsfraktion vom 12. Januar 
1924, daß der Deutſchen Volkspartei die Aufgabe zufalle, 
eine Koalition aus der Mitte nach rechts anzu⸗ 
ſtreben, muß in klarer, unzweideutiger Weiſe Richtlinie für 
eine einheitliche Politit der Gefamtpartet im Reiche und in 
Preußen werden. } 


Weiter wird gemeldet: Die Spaltung tft ins Werk ges 


erſönlichkeiten der Deutſchen Volkspartei, 
lügel der Partei angehören. Die neue 
fie nicht die Abſicht habe, 


9 85 worden von 
ie dem rechten 
Vereinigung betont, daß 


innerhalb der Partei eine Sondergruppe zu bilden (7), 


daß die Gründung vielmehr den Zweck verfolge, diejenigen 


Kreiſe, die ſonſt nach rechts abſpringen würden, in der 


Partei zu halten BR 
Das „Berl. Tagebl.“ nennt die Neugründung eine Art 
Palaſtrevolution gegen Strefemann, ähnlich 
wie ſich vor 15 Jahren die ſchwerinduſtriellen Kreiſe gegen 
den damaligen Parteiführer Baſſermann zum alt⸗ 
liberalen Reichsverband zuſammengeſchloſſen haben. 
f = 


Stinnes ſchwer erkrankt! b 


Hugo Stinnes, der bekannte dentſche 
induſtrielle, iſt der PAT. zufolge ſo ſchwer an Grippe 
erkrankt, daß er ſich wochenlang von allen Geſchäften 
wird fernhalten müſſen. LES 5 


Die Genatskommiſſion zum Mieterſchutz⸗ 
geſetz. | 


Die Nechtskommiſſion des Senats beendete am Donners⸗ 
tag die Beratung des Mieterſchutzgeſetzes. Es wurde u. a. 
erklärt, daß die Ausnahme für den Mieter, der ein Jahr 


lang in möblierten Zimmern, in Hotels uſw. gewohnt hat, 


nur Bezug hat auf die Unmöglichkeit, ihn aus der Wohnung 
herauszuſetzen, aber die Miete nicht berührt. Ferner wurde 
allgemein die Zuläſſigkeit von freien Ber,» 


Groß⸗ 


der Grundſatz angenommen, daß bei Fehlen eines Vertrages 
die Niete in Monatsraten im 3 erlegen ſei. 

„Zu den Nebengebühren wurde die Feuerverſiche⸗ 
rungsprämie bingugefünt; dieſe Gebühr jol in Wegfall kom⸗ 
men, wenn die Miete 75 Prozent der Grundmiete erreicht. 
Ferner wurde beſchloſſen, diejenigen Häufer oder Teile das 
von von der Stgatseinkommenſteuer zu befreien, deren Ein⸗ 
— aus Wohnungen von 1 und 2 Zimmern herrühren 
(Art. 6 Abi. a). - 


Coſta Sokolnicka. 


Dem „Pol. Tagebl.“ entnehmen wir folgenden War⸗ 
5 eee hat den Eh ft 
rau Sokolnicka hat den Ehrgeiz, den verſtorbenen 
Prieſter LTutoskawski zu N 1 Lutostawski war 
zwar ein Fanatiker, dabei aber klug, gewandt und vor 
allen Dingen gebildet. Er war ein gefährlicher Gegner für 
die Deutſchen. Frau Sokolnicka f nur fanatiſch, im 
übrigen aber das genaue Gegenteil des klugen Prieſters. 
Sie iſt daher mehr ihrer eigenen Regierung, als den Deut⸗ 
ſchen eine Gefahr, wenn fie zu reden anfängt. Ihre Ent⸗ 
ſtellungen und Übertreibungen ſind ſo fauſtdick und ſo hand⸗ 
beiten daß ſie hiermit ihre eigenen Freunde in Verlegen⸗ 
jeit ſetzt. Und im Ausland ruft Frau Sokolnicka mit 
ihren Reden einen Eindruck hervor, der nur die Partei bloß⸗ 
ſtellt, die eine ſolche Dame zur Verfechterin eines von dieſer 
Partei doch offenbar gebilligten Verleumdungs⸗ 
52 1 macht. Denn einige dieſer Verleumdungen ſind 
och allzu leicht als ſolche nachzuweiſen. Alſo im allge⸗ 
meinen: Vom deutſchen Standpunkt aus ſind wir nicht un⸗ 
zufrieden damit, wenn die Nationaldemokraten Frau Sokol⸗ 
nicka noch weiter darauf los reden laſſen. Bei einem 
Manne würde man derartige Reden als Bierbankgeſchwätz 
abtun. Bei einer Dame muß der Ausdruck noch erfunden 
werden. Man kann nur mit einem gewiſſen Lächeln ſagen: 
Wenn Weiber zu Hyänen werden 
; Alſo dieſe liebenswürdige Frau farte les geſchah in der 
Außenkommiſſion): Aus Mecklenburg find 20 000 (??) pol- 
niſche Arbeiter ausgewieſen worden. [Es waren 1500 und 
die Ausweiſungen ſind zurückgenommen worden.) Das 
Verfahren war ſo unerhört, daß viele von ihnen unterwegs 
erfroren (?) und geſtorben (2) find. Die Regierung 
aber hat nichts gegen die Behandlung unternommen. (Nies 
mand iſt erfroren oder geſtorben, und die volniſche Regie⸗ 
rung hat niemals einen derart falſchen Vorwurf erhoben.) 
Der alte deutſche Oſtmarkenverein lebt dem 
Geiſte nach noch immer in Polen, und ſeine Ideen werden 
von Leuten durchgeführt, die im Seſm ſitzen. (Dieſe Ver⸗ 
leumdung iſt gegen die deutſchen Sejmmitglicder ge⸗ 
miünzt!) Sie treiben Spionage (2) gegen Polen und agitteren 
gegen Polen (2), und die deutſche Regierung tue immer noch 
fo, als ſei das Land noch preußiſch. (2) Und die nolniſche 
Regierung ſehe dem zu. Es ſeien überhaupt nur 189 deutſche 
Güter in polniſche Hände übergegangen. (Oh! Sokolnicka! 
Oh! Sokolnicka, ftudtere die Statiſtikal) Die evaſtge⸗ 
liſchen Geiſtlichen, die den Polen gegenüber ver⸗ 
ſöhnliche Neioungen gezeigt hätten, feien alle nach 
dem Deutſchen Reich zurückgezogen worden und ſomit 
ſei die evangeliſche Kirche nur zur Aufrechterhaltung des 
unverſöhnlichen Deutſchtums dal Denn nur die Haka⸗ 
tiſten ſeien zurückgeblieben. (Wo?) In Polen (7), Gneſen 
und Culm ſei die überwiegende Anzahl von Domßerren 
deutſch. Das ſei ſchädlich (7) für die katholiſche Kirche. 
In Rom habe, man angeklopft, aber Rom ſei auf das Ver⸗ 
langen, die deütſchen Domherren zu entfernen, nicht ein» 
gegangen. (Schau, ſchau die verehrte Rednerin iſt väyſt⸗ 
licher als der Papſt!) Von Berlin aus würden die geheimen 
politiſchen Verbindungen der Dentſchen geleitet. und alle die 
Frauenvereine, die unter der Maske von Wohlfahrtsver⸗ 
einen auftreten, ſeien nichts anderes als Verſchwörer vereine. 
Der Deutſchtumsbund habe Spionage getrieben. (Auch 
diefe unwahren Behauptungen, für die es keine Beweiſe 
gibt, werden nicht dadurch wahrſcheinlicher, daß man ſie eifrig 
wiederholt!) Aufhetzung des polniſchen Militärs habe 
der Deutſchtumsbund betrieben! (ein Märchen, das längſt 
widerlegt wurde). Und dann habe er ſich an den Völker ⸗ 
bund gewandt, was Frau Sokolnicka als die größte Ge⸗ 
meinheit anſieht, denn der Deutſchtumsbund hatte außerdem 
die Unverſchämtheit, nur Wahrhetten vorzubringen und 
mit ſeiner Angelegenheit beim Völkerbund Recht zu er⸗ 
halten. Die Regierung müſſe wachſam fein, und vor allem 
alle Deutſchen aus den Grenzgebieten entfernen. So ſprach 
Frau Sokolnicka — und man ſtaunte. Der Sozialiſt Bar⸗ 
Ite£i meinte, die geehrte Frau ſei doch einigermaßen über 
den eigentlichen Gegenſtand der Ausweiſungen hinausgegan⸗ 
en. Der Miniſter ſei nicht hier, aber er müſſe antworten, 


da hier das geſamte Deutſchtumsproblem an 


E 
„Bon Morgen bis Mitternacht. 
Seit einigen Wochen gelangt in Warſchau So 
Kaiſers Schauſpiel in 7 Bildern „Bon 1 bi 
Mitternacht“ zur Aufführung. Die polniſche Überſetzung 
trägt den Titel „Od Poranka do polnocy“. Das „Teatr 
Polski“, das wohl zum erſtenmal nach dem Weltkrieg 


einen Deutſchen zu Warſchauer Kunſtfreunden ſprechen 
a mit diefem expreſſioniſtiſchen Werk einen vollen 


ola. 
Die „Gazeta Warszamska“7 aber, das führende 
Organ der polniſchen Nationaldemokratie, das oft als Halb» 
offiziös bezeichnet wird, hielt es für geboten, am W. 2. 1924 
n Nr. 55) einer Kritik über diefes deutſche Schauſpiel ihre 
euilletonſpalten zu öffnen, die einen derartigen Mangel an 
menſchlicher 3 offenbart, daß wir uns über ſolchen 
Tiefſtand der Kultur in die ſchwer beleidigte polniſche Volks⸗ 
ſeele hinein ſchämen müſſen. Da wir bisher von polniſcher 
Seite noch keine Kritik dieſer Kritik zu Geſicht bekommen 
haben, ſehen wir uns genötigt, den Auſſatz des Herrn Pie hs 
kowski wortgetreuer deutſcher Überſetzung nachſtehend 
„niedriger zu hängen“: Mi a 


„Zum Beſten der Menſchheit ſollten die Deutſchen ihre 
populäre Produktion darauf beſchränken, Bier zu brauen, 
oder deutſche Mädchen und giftige Gaſe zu erzeugen. Im 
allgemeinen auf Gegenſtände, die Geiſt und künſtleriſches 
Gefühl nicht beanſpruchen. Dieſe Wahrheit beweiſt nochmals 
die neueſte 1 Kunſt der jungen Deutſchen und 
unter ihren Schöpfern das neulich im Theater Polski auf⸗ 
geführte Schauſpiel des bekannten Expreſſioniſten Kaiſer, 
das den Titel trägt „Von Morgen bis Mitternacht“. 

. Heute gibt es auf der Welt Durchſchnittsſtücke, aber auch 
ſie ſtellen in erſter Linie ein genaues Maß des kulturellen 
Standes und des künſtleriſchen Geſchmacks des betreffenden 
Volkes in der gegebenen Zeit dar. Wir haben in den 
Theatern andauernd mit der franzöſiſchen, italieniſchen, eng⸗ 
liſchen und polniſchen dramatiſchen Durch Inittsproduktlon zu 
tun, wir können uns alſo augenſcheinlich davon überzeugen, 
wie jedes Stück, ſogax ein engliſches Fabrikat, die deutſche 
Schöpfungskraft a 

Der deutſche Durchſchnittskünſtler iſt bar des Taktes, 
des Geſchmacks und der künſtleriſchen Aufmachung. Er iſt 
nach der Regel ordinär, grobkörnig, ſeicht, weltlich, ver⸗ 
worren, unklar und ſyſtematiſch. Das ſind alles Anzeichen, 
die, wie bekannt, die deutſche Eigenart kennzeichnen. Wir 
ee e 

utſchen oſophie, in der eſellſcha en 
Leben. Auf dem Boden dieſes Durchſchnitts ſpiegelt ſich die 


ße deutſche Muſik wid und die ausnahmsw Er⸗ 
ae 826 el neh cken, Behontens, wie 1 H. Klar 


gefänttten ſei. 
nur zuſtimmen. 


1 


Ges 1 


Angelſächſiſche Stützung des grun 


Der franzöſiſche Frank hat ſich über Nacht von ſeinem 
ſchweren Sturz kräftig erholt. Das enoliſche Pfund fiel in 
feiner Bewertung von 180 auf 92, und der Dollar verſtand 

ch zu einer entſprechenden Abwärtsbewegung. 

Die Pariſer Morgenblätter ſtellen den überraſchenden 
Deviſenſturz als einen großen Erfolg der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung hin. Die offiziöſe Preſſe preiſt den 


Finanzbeiſtand Englands und Amerikas 


in Wendungen, die an die Kriegszeit erinnern. Sie ſpricht 
von der „großen Schlacht um den franzöſiſchen Franken, der 
von den Deutſchen (7) hart bedrängt wurde, aber jetzt mit 
Hilfe der engliſchen und amerikaniſchen Verbündeten aus 
feiner ſchwierigen Lage befreit werden konnte“. () Einige 
Zeitungen geben jedoch zu verſtehen, daß die Zuflucht zu 
Stützungskrediten eine äußerſte Maßnahme darftelle, die zu⸗ 
nächſt nur vorübergehende Beſſerung herbeiführen kann. 
Die „Journée Induſtrielle“ betont, daß es einzig und allein 
von der franzöſiſchen Politik abhängt, ob die 
Stützungsaktion zu einer dauernden Beſſerung des Franken⸗ 
kurſes führt. 8 

Nach einem Londoner Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
ſteht die engliſch⸗amerlkaniſche Stützungsaktion darin. daß 
ein Syndikat unter Führung Morgans der Bank 
von Frankreich, und zwar gegen Verpfändung eines 
entſprechenden Teiles der Goldvorräte, der 
franzöſiſchen Notenbank einen Kredit von 100 Millionen 
Dollar eröffnet habe. Drei Londoner Bankgruppen haben 
gleichfalls der Bank von Frankreich bzw. der franzöſiſchen 
Negierung gegen Begebung von Schatzſcheinen, die eine 
Laufzeit von drei Monaten haben, aber dreimal auf weitere 
drei Monate verlängert werden können. einen Kredit von 
15 Millionen Pfund eingeräumt. Die Verzinſung der eng⸗ 
liſchen Banken beträgt 53“/ v. H. pro Jahr. 

Die „Daily News“ geben zu der Beſſerung des 
Frankenkurſes folgenden bemerkenswerten Kommentar: 

„Die fortſchreitende Geſundung des Franken wird 
allenthalben begrüßt werden. Sie iſt keine Folge der Ande⸗ 
rung der Politik Poincarss, ſondern auf die Unterſtützung 
zurückzuführen, die Frankreich von Amerika und England 
zugeſagt worden iſt. Dieſer neue Verſuch, die franzöſiſche 
Währung zu ſtabiliſieren, wird nicht nur im Intereſſe von 
Frankreich, ſondern von ganz Europa unternommen, und 
es iſt zu hoffen, daß die engherzigen und ſtets zu Verdacht 
neneirten Preſſekritiker dies begreifen werden. Frankreich 
muß ſich aber in der Hauptſache erinnern, daß, wie günſtig 


Der Vertreter des Miniſters konnte 
6 N; 1 dr gan 
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auch die Wirkungen dieſer Anleihe fein mögen, fie gegeben 


mird als eine vorübergehende Maßnahme der 
Nothilfe. Sie ſoll nicht den Charakter haben, Frankreich 
von der Pflicht zu befreien, aus eſgener Kraft etwas zu tun, 
um ſeine Finanzen zu erholen. Es bleibt die Notwendiakeit 
beitchen. die geſamte Ruhrpolitik zu revidieren, und keine 
Finanzhilfe anderer Länder kann Frankreich davon befreien. 
Die Unterſtützung iſt gewährt worden, um Frankreich eine 
Atempauſe zu reden, nene Maßnahmen durchzuführen. und 
es mird die Hoffnung gehegt. dak frankreich mährend biefer 
Periode die Uuſinnigkeit feiner Offenſive an der Nuhr er⸗ 
kennen wird.“ 


Republik Polen. 


Konflikt zwiſchen Senat und Sejm. 


Warſchan, 13. März. Die Rechtskommiſſion des Senats 
wandte ſich an den Geimmarfchall mit der Bitte, den 
Seniorenkonvent einzuberufen. Die Veranlaſſung dazu iſt 
die Tatſache, daß der Sefm alle Verbeſſerungs⸗ 
anträge des Senats zurückweiſt. Der Senioren⸗ 
konvent ſoll zu dieſer Tatſache Stellung nehmen und ent⸗ 
ſprechende Beſchlüſſe faſſen. 

Neue Bistümer in Polen. 

Wie der „Oberſchl. Kur.“ erfährt, iſt der Vatikan nicht 
abgeneigt, in Polen drei neue Bistümer zu ſchaffen. 
Und zwar in Kaliſch, Czenſtochau und Pleß. Wie das der 
nannte Blatt weiter erfährt, knüpft ſich die Errichtung der 
Bistümer an die Bedingung des Abſchluſſes eines Konkor⸗ 
dates. In dieſem Zuſammenhang ſteht auch die Reiſe 
Grabskis (des Bruders des Miniiterpräfidenten) nach Rom. 


Macdonald für die Autonomie Oſtgaliziens. 


Warſchau, 13. März. Wie der „Przeglad Wieczorny“ 
meldet, rief in hieſigen parlamentariſchen Kreiſen eine auf 


polniſcher Abſtammung, gibt aus ſeinem Geiſt und aus jedem 
Nerv eine geniale Individualität wieder, hin und wieder 
verdorben durch ſeine Umgebung und durch deutſche Ein⸗ 
flüſſe. Der deutſche Expreſſionismus iſt gleichfalls um vieles 
ordinärer, als der Expreſſionismus anderer Völker, er läßt 
ſich als Barbarentum der geſellſchaftlichen Tiefen charakteri⸗ 
fieren, die die Laſt des für ſich nicht aufgehaltenen Sinkens 
der vererbten Kultur weiterſchleppen. 

In der Schöpfung Kaiſers iſt nichts neues zu ſehen. 
Jeder Akt zeigt die Färbung des Lebensganges. er 
Unterſchied iſt nur der, daß Shakeſpeare dies in einer vor» 
nehmen und Herr Kaiſer in einer jüdiſchen Weiſe macht. 
Zum Vergleich hierfür väre König Lear hervorzuheben. 
Die Grundſätze ſind hier dieſelben, doch die Talente etwas 
verſchieden. Das vierte Bild, das Innere des Eltern⸗ 
hauſes, iſt eine Langeweile, eine ſchreckliche, tötende Lange⸗ 
weile, eine wahrhaft deutſche Alltagserſcheinung und Ein⸗ 
tönigkeit, Dieſe Eintönigkeit kann einen raſend machen 
und zum Verbrechen anſtacheln. Das Ganze geht dahin, 
daß man nicht ſtehlen ſoll, daß nichts wert iſt, was man 
für Geld kaufen kann, daß die Menſchen mutwilli 
nicht neugierig und die Frauen langweilig und häßlich ſind. 
An dieſer Stelle muß eine Verbeſſerung eingefügt werden, 
dahingehend, daß nicht die Menſchen, ſondern die Deutſchen 
und nicht die Frauen, ſondern deutſche Frauen eben fo und 
ſo ſind. Der Autor, der davon keine ung hat, gab einige 

botographien ſeines Volkes, die ſehr wahr und treffend 
nd, doch unnötig hat er fie auf die ganze Menſchheit be⸗ 
ogen. Beſonders von Frauen darf ein Deutſcher auf 
Fund der Beobachtungen des Weſens der deutſchen Weib⸗ 
lichkeit nicht ſprechen.“ 


Was ſollen wir hierzu ſagen? 80 

Gilt es dabei, Herrn Kaifer zu verteidigen und feine 
expreſſioniſtiſche Kunſt? Das kommt bier gar nicht in Frage 
(denn dieſer Prophet gilt auch in ſeinem Vaterlande bei 
vielen wenig und nur bei wenigen viel). 

Oder gilt es, die deutſche 1 Philoſophie und 
Kunſt zu ſchützen, die gewaltige deutſche Geiſteskultur, deren 
heiliges Erbe kein Friedensdiktat einer zehnfachen Über⸗ 
macht rauben kann, weil dieſes Erbe ſelbſt fo übermächtig 
iſt? Wir haben dieſen Schutz nicht nötig, zuletzt in Polen, 
wo die Altäre des Veit Stoß, die Grabdenkmäler des Peter 
Viſcher, die höchſten Kirchtürme und ſchönſten Faſſaden wohl 
aller Städte bis in die füngſte Zeit hinein in ſtummem Holz. 
Erz oder Stein laut für den deutſchen Geiſt zeugen, und 
immer lauter, je mehr man dieſe Sprache erſticken will. 

Oder gilt es von neuem gegen den Raub deutſcher 


Männer zu proteſtieren, der ſelbſt vor Luther nicht Halt 
macht, ben jänob eine Warſddanr Beitung x das eigene 


penhauers oder Nietzſches. Der letztere, übrigens ein Mann 


und 


Umwegen auß London troffene Nachricht große Ber 
5457 ER wonach Miniſterpräſident Macdonald 
währe einer letzten Unterredung mit dem polniſchen 
Geſandten Skirmunt auf die Notwendigkeit der Aus⸗ 
führung des ſeinerzeitigen Seimbeſchluſſes betreffend die 
— 4 uns utonomie an Oſtgalizien hingewieſen 


Der Preis für oberſchleſiſche Kohle 


wird auf Grund von Verhandlungen, die dieſer Tage in 
Kattowitz ſtattfanden, vom 20. d. M. ab um 15 Prozent er⸗ 
mäßigt werben. Gleichzeitig iſt im Einverſtändnis mit den 
Arbeiterorganiſationen die Arbeitszeit in den ober⸗ 
ſchleſiſchen Gruben auf 8 Stunden feſtzuſetzen — 
bisber 742 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriatnal⸗Arttkel IR uur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbetteru 
wird ſtreugſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 15. März. 
Erhöbung der Poſtgebühren. 


Für bie zweite Hälfte des Monats März iſt eine nicht 
unweſentliche Erhöhung der Poſt⸗, Telegramm⸗ und Fern⸗ 
ſprechgebühren für Inland und Done beſchloſſen wor⸗ 
den, die alſo von morgen, 16. März ab, in Kraft tritt. Wie 
erinnerlich, wurde ſchon vor einiger Zeit angekündigt, daß 
dieſe Tariferhöhungen vorausſichtlich kommen würden. 
Wir geben für heute die weſentlichſten neuen Gebühren⸗ 
lasse nachſtehend bekannt, und werden die vollſtändige Tarif⸗ 
lich 


elle in der bisher üblichen Form am Montag veröfſeut⸗ 

en. 

Vom 16. 3. ab Eoften im Jnland verkehr und nach 
Danzig an Gebühren: ein Brief bis zu 20 Gr. 250 000 M., 
von 20—250 Gr. 500 000 M. Poſtkarten 150 000 M., Druck⸗ 
ſachen bis zu 50 Gr. 80 000 M., über 50—100 Gr. 130 000 M. 
Warenproben bis 250 Gr. 250 000 Mark, über 250—500 Gr. 
500 000 Mark, Pakete bis 1 Kg. 750000 Mark, bis 5 Kg. 
1,4 Mill., bis 10 Kg. 2,3 Mill., bis 15 Kg. 3 250 000, bis 20 Kg. 
4,5 Mill. Einſchreibegebühr 400000 Mark. — Telegramme 
ein Wort 150 000 Mark, Mindeſtgebühr (10 Worte) 1,5 Mill. 

Die Gebühren für Poſtſendungen nach dem Auslande 
bleiben unverändert wie ſie für die erſte Märzhälfte galten. 


8 Der hentige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) zeigte ſehr ſtarkes Angebot und auch ſehr 
regen Verkehr. In den frühen Vormittagsſtunden wurden 
folgende Preiſe gefordert: Butter 3,2—3,5 Mill. Eier 2-8 
Mill., Gänſe 15—16 Mill., Fettgänſe Pfund 2 Mill., Enten 
bis 8 Mill., Hühner 5-6 Mill., Puten Pfund 18 Mill., 
Tauben, Paar, 1 Mill. Weißkäſe 600 000, Tilſiter 1,5 Mill. 
Apfel (ganz kleine) 300 000800 000, Zwiebeln 800 000, 
Wrucken 100 000, Weißkohl und Rote Rüben 250 000, Rotkohl 
und Mohrrüben 300 000 Mark. 

Tödlicher Unglücksfall. Der in einer Ziegelei in 
Prinzenthal (Wilcaaf) beſchäftigte Arbeiter Barkowski wurde 
während des Betriebes von einem Maſchinentreib⸗ 
riemen erfaßt und herumgeſchleudert. Er erlitt dabei fo 
ſchwere Verletzungen, daß er ihnen nach einiger Zeit erlag. 

5 Aufgeklärt wurde der kürzlich gemeldete Diebſtahl 
einer goldenen Damenuhr und Kette. Der Täter wurde 
ermittelt und feſtgenommen. 

Wieder eine. Im Haufe Hippelſtraße (Kordeckiego) 

Nr. 34 wurden wertvolle Küchengeräte geſtohlen. Als 

Diebin wurde das betr. Dienſtmädchen ermittelt. Wahr⸗ 

e ſie den Plan, eine Speiſeanſtalt zu eröffnen. 
ge 


mmen wurden geſtern eine Perſon wegen 
Diebſtahls, ein Betrunkener und zwei Sittendirnen. 
195 8 


Vereine, Beranſtaltungen ic. 
Janus. Dienstag, d. 18, 3., abds. 8 Uhr, Beamtenbrig. 2 
Handwerker⸗Frauenverelnigung. Montag, den 17., nachm. 4 Uhr, 

Mitgliederzuſammenkunft im Ztviltaſino. (14805 
Bromberger Sängerbund. Montag ilbungsabend im Kaſino. Boll 
zähliges Erſcheinen der Sänger unbedingt erforderlich. (14804 
utſche Bu T. z. Die morgige Borftellung 
* ch el he 471 1 u nt, wie die bisherigen, um 7 ½ Uhr! 
Es iſt dem gehaltvollen Werke bei diefer feiner letzten Aufführung 
ein volles ger zu wünſchen, auch aus Gründen der Dankbar⸗ 
kelt gegenüber den Darſtellern, die ſich in dleſem Werk zu einem 
Höhepunkt dramatiſcher Kunſt hinaufgearbeitet haben, wie nur 
an ſeltenen Feſttagen unſeres Theaters. (14814 


Volkstum reklamierte? Auch dieſe Proteſte laſſen ſich 
paren. Coppernicus, der ſich ſelbſt als „deutſchen 
Landsmann“ bekannte, wird dadurch kein Pole, daß man 
dieſen begreiflichen Wunſch auf die Gedenktafel ſeines Ge⸗ 
burtshauſes fette, und Friedrich Nietzſche, um deſſen Ver⸗ 
wandtſchaft ſich neben dem Kritiker der „Gazeta War⸗ 
szawska“ noch die Tſchechen bemühen, bleibt trog aller Bes 
gehrlichkeiten der Sohn eines alten deutſchen Paſtoren⸗ 
geſchlechts. Wir können noch Dutzende folder Art „geraubte 
Heilige“ anführen, das Kant-Jubiläum ſteht vor der Tür. 
Vielleicht, wer kann das menſchliche Trachten und Sinnen 
ermeſſen, wird der preußiſche Profeſſor aus Königsberg 
leichfalls noch naturalifiert, allen Bemühungen der Frau 
Sotolnicka zum Trotz, die alle Deutſchen aus Polen ver⸗ 
treiben will. 

Da fällt ung ein, daß der Kritiker der Gazete War⸗ 


„kurzweilig“ fände und „ſchön“. 5 

Der volniſche Leſer, der ſich nicht wie jener bebauerns⸗ 
werte Propagandiſt von ſeiner mit der deutſchen Geiſtes⸗ 
bildung eng verflochtenen und auch von uns aufrichtig aner⸗ 
kannten und verehrten Kulturgemeinſchaft ausgeſchloſfen hat, 
dieſer polniſche Leſer, der nach dem Vorbilde, das uns die größ⸗ 
ten Dichter unſerer Nationen — Goethe und Miektewiez — 
gegeben baben, uns freundlich Begeanet, wird unſere Krän⸗ 
kung begreifen. Die polniſche Kultur wird ja durch derartige 
Machwerke, die leider nicht mehr 0 daſtehen und in 
einem nur pathologiſch zu erklärenden Maſſenwahn ihre Ur⸗ 
ſache haben, weit mehr beleldigt als wir ſelöſt. Uns peinigt 
nur das Bewußtſein, daß andere ohne Grund an uns ſchul⸗ 
dig werden, uns bangt vor der Gefahr, trotz oder gerade 
wegen der Verfolgung die wir erleiden, überheblich zu wer⸗ 
den und Schaden zu nehmen an unſerer Seele. Uns ſchreckt 
die Dämmerung, die auf dem Wanderer laſtet, der ſich von 
feiner Sehnſucht von Mitternacht nach dem Morgen treiben 
läßt. Der Mond ſteht groß am Himmel. Irgendwo Eläfft 
ihn ein kleiner Köter an. Als wäre er die Stimme der 
Finſternis, die ſich ſeit ewigen Zeiten gegen das Licht em⸗ 
pört. Den Mond ficht das nicht an. In ſeiner Wolkenhöhe 
vernimmt er das Kläffen kaum, lächelt verwundert über 124 
törichte Welt und weicht erſt der Morgenröte und 
größeren Licht des jungen Tages. 


2. Bla tt. 


Bommerellen. 


Jahrmärkte in Pommerellen. 


3 weiten Märzhälfte finden Jahrmärkte ſtatt: in 
Bukowitz, Kr. Schwe 20. 5 Kram- und Biehmarkt; in Culm 
19, März Vieh⸗ und Pferdemarkt; in Culmſee 19, März Vieh⸗ und 
Pferdemarkt; in Godziszewy, Kr. Dirſchau, 27. März Schweine⸗ 
markt; in Gollub, Kr. Briefen, 18. März allgemeiner Jahrmarkt; 
in Schloß Jablonowo, Kr. Strasburg, 18. Märs Kram⸗, Vieh⸗ und 

ſerdemarkt; in Kamin, Kr. Zempelburg, März allgemeiner 
ahrmarkt; in Koliebken, Kr. Neuſtadt, 24. März Kralmmarkt: 
n Lautenburg, Kr. Strasburg, 24. März Krammarkt; in Lobau 
20. März Vieh⸗ und Pferdemarkt; in Lubichowo, Kr. Stargard, 
20. März Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarkt; in Long, Kr. Konitz, 
18, März Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt; in Neu⸗Grabia, Er. 
Thorn, 18. Mürz Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt; in Podgorz, Kr. 
orn, 20. un Krame, Vieh⸗ und Pferdemarkt; in pelplin, Kr. 
rſchau, 24. März Vieh-, Pferde» und Schweinemarkt; in Robno, 
Kr. 12 10. März Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkt; in Zempel⸗ 


n der 


ten 18. Mars Wegs, Dich asl Feste ng 
Grandenz (Grudziadz). 
15. März. 


Deutſche Bühne. 


Nachdem ann Sudermann durch fein Schauſpiel 

im ze 1889 im Berliner Leſſingtheater einen 
bahnbrechenden Erfolg erzielt hatte und dadurch mit einem 
Schlage zu einem berühmten Bühnendichter geworden war, 
ſolgte er „Sodoms Ende“ (1890) Schauſpiel 
„Heimat“ (1893), deſſen Erfolg ſo ſtark war, daß es eins 
von den wenigen deutſchen Dramen iſt, die ſelbſt auch auf 
ausländiſchen Bühnen aufgeführt werden. Es enthält ein 
oft bei Sudermann wiederkehrendes Thema: die tragtſchen 
Gegenſätze innerhalb einer Familie. Magda mit ihrer freien 
und zügelloſen Weltanſchauung ſteht im Gegenſatz zu ihrem 
Vater, der die ſtrenge und beſchränkte Salad von 
Haus und Familie vertritt. Trotzdem das Drama 8 an 
roßen Bühnenwirkungen iſt, hat es vom künſtleriſchen 
Standpunkt aus auch einige Schwächen, da es nicht immer 
aus den Charakteren heraus n Ace manches 
auch theatermäßig zurechtgemacht iſt. Die Hauptſchwäche des 
Stückes beſteht wohl darin, daß man an der Wahrheit der 
Charakterzeichnung des alten Oberſtleutnant Schwartze 
weifeln kann, der ähnlich wie Otto Ludwigs „Erbförſter“ 
— väterlichen Standpunkt des Biedermann ſchier bie 
um Wahnwitz übertreibt. Gerade dadurch leidet die Tragik 
des Stückes vom künſtleriſchen Standpunkt aus und mutet 


uns heutzutage etwas veraltet an. Auch der Charakter 


Maadas haftet zu ſehr an Äußerlichkeiten. Man hat mit 
Recht Sudermanns „Heimat“ ſein theatraliſchſtes Stück ge⸗ 
nannt, und deshalb wird es in abſehbarer Zeit auch ſeine 


Wirkungen auf der Bühne nicht verlieren. 


n reicher Auswahl 
e billigſt: 
70 u. anslündiſche 


arfümerien, 


letzte Neuheiten, 


— 
Auto 
Gummiwaren u. 

Verbandſtoſſe. 


Drogenhandlung 


L. Richter, 


Torus, 
Cheimiuska 12. 


Bromberg, Sonntag 


Reparaturen 
führen sachgemäß unter Garantie aus. — Referenzen zu Diensten. 


Bracia Riemenschneider, 
Toruß, Mickiewicza 128, — Telefon 409. or 
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Deutſche Rundſchan. 


den 16. Mär; 1924. 


Kein Wunder, daß auch unſere Bühne am Mittwoch, 
12. d. M., mit dieſem Drama an die Öffentlichkeit trat und 
einen ſebr großen Erfolg verzeichnen konnte, zu dem die 
darſtellenden Künſtler ihr Beſtes beitrugen. Allen voran 
Willy Glawe (Oberſtleutnant Schwartze), der ganz 
Hervorragendes leiſtete. In glücklichſt gewählter Maske 
traf er alle Schattierungen der Gebärde und des Tones. 
Alles war bei ihm pfychologiſch auf das Feinſte durch⸗ 
earbeitet und dur ein wahrſtes Künſtlerblut belebt. 
anda Kal now (Magda) beherrſchte ihre äußerſt ſchwere 
Rolle mit ſpielender Leichtigkeit und gab den beſonders 
dramatiſchen Stellen achtenswerte Akzente. Es würde ſich 
empfehlen, wenn die Künſtlerin ſich einige Mäßigung in der 
Stimmführung auferlegte. Maria Riedel zeigte auch 
dieſes Mal in ihrer verhältnismäßig kurzen Rolle ihr 
großes Können. Lisbeth Erdmann (Auguſte) trat ums 
—.— Wiſſens zum erſtenmal auf und erfreute uns 
urch ihr feines, dem Charakter ihrer Rolle gut angepaßtes 
Spiel. Margaret Ballewski ſtellte die alte Tante 
(Franziska v. Wendlowski) zwar etwas übertrieben aber 
doch ſo vorzüglich dar, daß ſie den Beifall und die Lacher 
auf ihrer Seite hatte. Herbert Baeſner hätte ruhig etwas 
ſtraffer und feuriger als Leutnant Max v. Wendlowski fein 
können, wirkte aber äußerſt qmpatbild- Edert- 
MNohrga gab den Pfarrer Helffterdingk mit großer 
Würde und drückte feine verhaltene Leidenſchaft meiſter⸗ 
haft in Blick und Gebärde aus. Regierungsrat Dr. 
v. Keller wurde durch Erich Schneider ſehr gewandt 
und elegant geſpielt. Die kleinen Rollen waren durch Heinz 
Rüder (Prof. Beckmann), Franz Welke (p. Klebs], 
Selma Krauſe (Frau v. Klebs), Anna Müller (Frau 
Ellrich), Anna Lowke (Frau Schumann) und Fharlotle 
Ertelt (Thereſe) durchweg ſehr gut beſetzt. Befonders 
lobend möchten wir noch Franz Welke und Selma Krauſe 
erwähnen. Auch Charlotte Ertelt war in ihrer friſchen Art 
wieder reizend. Die gelungene Durchführung des umfang⸗ 
reichen und ſchweren Werkes, deſſen Einſtudierung in den 
bewährten Händen Erich Schneiders la zeigt von 
neuem, welch hohe Kulturaufgaben unſere Bühne zu leiſten 
imſtande iſt. Das Büßhnenorcheſter ſpielte diesmal beſon⸗ 
ders achten swert. 8 8 


d Viele Hypothekenbeſitzer ſetzen große Hoffnungen auf 
die Aufwertung der Hypotheken. Ein neuer Erwerbszweig 
iſt daher der Aufkauf von Hypotheken. * 

e Die hieſige freiwillige Feuerwehr hat ihre Unifor⸗ 
mierung geändert. Die höheren Chargen des Komman⸗ 
dos haben ſtatt der früher üblichen runden Mützen viereckige 
angeſchafft. Die Wehr hat ſich ſeit einiger Zeit eine eigene 
Kapelle geſchaffen. * 

e Der ſtarke Froſt verurſacht bedeutende Schäden in 
den Gärten. Bei der Wärme der Mittagsſonne beginnt 
in vielen Pflanzen Leben. Der Saft beginnt zu ſteigen. Die 
ſtarke Kälte zerſprengt dann beim Gefrieren des Sa die 
Zellen. Es kommt zudem noch hinzu, daß infolge des feuchten 


3 Bi 22 


Graudenz. 


Brillanten, altes Gold u. Silber 


latin, Uhren, Ketten, Ra 
* 


29 Sena und Doublee. 
Alte Zahngebiſſe und einzelne Zähne 


B. Papier, Grudzigdz, 
Stenkiewicza Nr. 2. a 


Nr. 64. 


Sommers an vielen Pflanzen das Holz nicht aus reifte und 
noch im krautartigen Zuſtande i * 

A Wegen Schäden der Waſſerleitung und der Kabel 
der elekkriſchen Leitung mußte in verſchiedenen 
Straßen der ee des Bürgerſteiges auf⸗ 
geriſſen werden. Seit Wochen zeigen die Bürgerſteige 
nun die Unebenheiten und beſonders Nachts können die 
Paſſanten leicht Unfälle erleiden. * 

2 


Vereine, Veranſtaltungen de. 


Goethe⸗Bortrag. Auf den am Montag, den 17. d. M., ſtattfinbenden 
Vortrag über „Goethe“, der in der Reihe der „Vorträge zur 
geiſtigen Grundlegung der neuen Seit“ von Pfarrer Karl arteıte 
gehalten wird, je nochmals hingewieſen. (14784 


Thorn (Toruñ). 


Bon der Weichſel. Wie ſeinerzeit „ ſind 
a es ber Ne e Kobelf am 


Ufer vor der Defenſionskaſerne vom 
worden und hier eingefroren. Um fie bei eintretendem 
Eisaufbruch nicht eführden bw. geritören zu laſſen, if man 
jetzt dabei, eine Fahrrinne vom Liegeplatz nach dem 
Winterhaſen aufzubrechen. Die Strecke iſt etwa einen Kilo» 
meter lang und fetzt bereits bis zur Hälfte aufgebrochen. 
ER Stärke der Eisdecke handelt es fih um keine 
rt 
E Der Geſchäftsverkehr hat, wie man ge „ 
in letzter Zeit ſehr nachgelaſſen. Man führt dies, Giant 
nicht mit Unrecht, auf die inzwiſchen eingetretene Stablliſa⸗ 
tion unſerer Mark zurück, die ſich bereits ſeit mehreren 
Wochen auf einem Dollarſtande von etwa 93 Millionen 
hält. Durch den Fortfall der beträchtlichen Geldentwertung 
iſt man nun nicht mehr gezwungen, alle Geldbeſtände in 
Sachwerten“ anzulegen, um keine Verluſte zu erleiden. 
Eine Branche, die früher vollauf zu tun hatte, leidet } 
leichfalls unter Beſchäftigungsmangel. Es find dies die 
Coenen tec te. Durch die pie des 
Poſtpaketverkehrs mit dem Auslande, bauptfächlt init 
Deutſchland, und durch die Verzollung auf den Poſtzoll⸗ 
Amtern iſt ihnen viel verloren gegangen. Auch in den 
Banken iſt der Verkehr geringer geworden, ſo daß einige 
bereits Perſonalentlaſſungen vorgenommen haben. 
Thorner Marktbericht. Der Freitag Wochenmarkt 
brachte bei ſtarkem Angebot, beſonders in Eiern, einen 
teren Preisrückgang für Eier und auch Butter. Manz 
> das Pfund Butter 8-54 Millionen M. und 
andel Eier durchſchnittlich 2—2%½ Millionen M. Ob 
müſe⸗ und Geflügelpreiſe waren unverändert. itronen 
koſteten 100 000 M., und Apfelſinen 200 000 M. billigſt pro 
Stück, Pflaumenmus wurde mit 1,2 Millionen verkauft. 
Schutttauch koſteſe 200 000 bis 500 000 M. pro Bund, Zwie⸗ 
deln etwa 600 M. An Fiſchen gab es Neunaugen an 


die höchſten Preiſe für 
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Mädchen 
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Großer posten 


Nalbfabrikate 


u. 2. Stühle, Liegestühle, Chaise- 


Nuk fus der polniihen Sprache 


für Deutſche beginnt am 20. März d. 3s. 

Buchführungs⸗Kurſus extra 

in deutſch. Ele Sprache beginnt am M. 3. 
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Montag, den 17. M 
abends U Baia 


Geſchäfts⸗, Privat: und Familien⸗ . 
im am 


5 Anzeigen 


d Granowpski, Toru, 
Kröl. Jadwigi 6, 1 Tr. 78 Aula 1 | 


Zilfter Küſe 


) im, Schellack gute, ſchmittige Ware, & 3 
Fer“ „ x vn. OCNINDBIONBER ran enzo.t au un, zen ae EEE Ar ae ir 
skiego 4. 14781 größte zeitung olen, die 4 
Chemikalien ieder. Duette. 5 ſtig. Grun 
m 1. 4. ener⸗ a Buartett on geikig, 


Deutſches Heim. ie empfiehlt 1278 


Drogerie. 
Sonntag, den 16., nachmittags A Uhr, 7 Chelminsta12 


K on zert. Darlehen 
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aücher, umſichtiger 


2 \ Wegung 
tn Deutſche Nundſchan wens Der, neuen Belt, 
.benrugen, Sie wird in deutſchen und 
en polnſſchen Familien geleſen. 


je 


| von 3000 14 Anzeigen nimmt die Hauptweritlebsſtelle f 
r Gintritt frei. ug . erg. ae Arnold Kriedte, Buchhandlung, Elkeut den Vögeln |sitre 5 
n Pe g Mickiewicza (Noblmannſtr.) 3, flieht dez 
ee: she _Uusgabekellen 
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» 


4 Millionen und Weißfiſche zu 1 Million. Friſche Fezinge 
wurden wiederum mit 900 000 M. angeboten, obwohl ſie in 
Labengeſchäften bereits mit 700 000 M. zu haben find, N 
ten kamen auf 1½ Millionen Mark. 


— ———ꝛ — 


e Culm (Chelntno), 13. März. Eine „Geſellſchaft 
zur Bekämpfung des Bettelmefens“ wurde hier 
Ken Den Ortsarmen iſt verboten, Häuſer und Kauf⸗ 

läden bettelnd aufzuſuchen, dafür unterſtützt die Armenver⸗ 
waltung beim Magiſtrat wirklich Bedürftige aus den Geld⸗ 
mitteln, die ihr aus Beiträgen der Mitglieder in vierzehn⸗ 
tägigen Abſtänden zufließen. Je nach dem Vermögensſtande 
u 0,25, 0,50 oder 1,00 Gulden als Unterſtützungsbeitrag 
* It 

h. Görztio, 13. März. Ein Einbruchsdiebſtahl 

wurde nachts bei dem Schuhmacher Adam Siedlecki von bier 
verübt. Entwendet ſind mehrere Paar Stiefel und Et 
Leder ſowie bares Geld. — Durch die lange Froftperio 
in dieſem Winter iſt auch in unſerer Gegend in den Kar⸗ 
toffelmieten viel Schaden angerichtet worden. Na⸗ 
mentlich ſind diejenigen Mieten davon betroffen, die durch 
die Winterſtürme vom Schnee völlig entblößt waren und in⸗ 
folgedeſſen ohne genügenden Schutz dalagen. 

* Karthaus (Kartuzy), 13. März. Eine Trinkwaſſer⸗ 
kalamität macht fi hier bereits ſeit einigen Monaten 
unliebſam bemerkbar. Zeitweiſe liefert die Waſſerleitung 
kein Waſſer und es beginnt alsdann ein Anſturm auf die 
Brunnen. Natürlich gibt dieſer Zuſtand zu den verſchieden⸗ 
En Gerüchten über das Waſſerwerk Anlaß. Vor einigen 

agen gab es wieder einmal kein Waſſer, bis es dann wieder 
welches gab, das aber aus dem Kloſterſee ſtammen ſoll und 
daher nicht einwandfret iſt. 

* Konitz (Chojnice), 14. März. Der erſte 9 


Jahrmarkt am geſtrigen Donnerstag war gut beſu 
aber der 2 war des u e und der hohen 3 


gemüse Blumen 


usw. 255 
ist eingetroffen, 


Haupt - Preisverzelchnls 
1924 Ist erschionen. 
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Am Dienstag, den 2 
10 Uhr, im Lokale des Herrn 8 
5 te aus den 4 a ee 3 
wiete ca. rennholz, Koppel⸗ 

pf le. N und Sense 


Be Be | 

ahlung am Terminstage Bebingung. . 

Weitere erkaufsbedingungen werden im 

Termine bekanntgegeben. 5 
Der Öberförjter. 


Kiefernpflanzen 


aus beſtem einheimiſchem Ps unter der 


und andere Särewerksmaschinen 
zu kaufen gesucht. 


Angebote unter F. 2605 an das 
Danziger Anzeigen-Büro, 
Danzig, Langermarkt 13. 


Phosphorſäure 
Stidſtoſf 


Laengner & Illgner, 


wegen nur ſehr mäßig. Pferde waren ſehr zahlreich vor⸗ 
handen, ein in ſehr gutem Stand erhaltener Wallach kam 
bis zu 1½ Milliarden Mark, Fohlen im Alter von 4—8 
Jahren, je nach Beſchaffenheit, koſteten 400—800 Milltonen 
Mark. Der Auftrieb von Hornvieh war verboten. Auf dem 
Krammarkt herrſchte ein ſehr reger Betrieb. 

Neuenburg, 13. März. Bei dem Wegemeiſter Ziganek 
in Pinonskowo unweit Neuenburg wurde kürzlich deſſen 
Katze von einem tollen Hunde gebiſſen. Dieſes blieb 
der Familie zuerſt unbekannt und da an der Katze keine 
Veränderung bemerkt wurde, konnte es geſchehen, daß dar⸗ 
auf die beiden Kinder im Alter von 2 bis 4 Jahren 
des Z. von dieſem Tiere gebiſſen wurden. Die Kinder 
ſind ſofort nach Warſchau in das dortige Paſteurſche In⸗ 
Hitut gebracht worden. — Der letzte Mittwoch⸗Wochen⸗ 
markt nahm wieder einen ſchnellen Verlauf. Butler 
wurde zu dem erhöhten Preiſe von 88 bis 3,5 Millionen 
Mark verkauft (Molkerei verlangt 88 Mill. M.) Sehr 
reichlich angebotene Eier koſteten anfangs 2½ Millioncn, 
um auf 2 Millionen Mark zurückzugehen. 

* Putzig (Puck), 13. März. Die Staafsbabndirettton in 
Danzig ſoll nach polniſchen Meldungen beabſichtigen, zur 
Sommerreiſezeit einen verſtärkten Bahn ver⸗ 
kehr auf dem Schienenwege Rheda —Putzig—Hela—Krokow 
einzurichten. Um dem Strom der Sommergäſte die beſchwer⸗ 
liche Durchreiſe durch das Freiſtadtgebiet zu erſparen und 
ihm die landſchaftlichen Schönheiten der kaſſubiſchen Schwei 
zu zeigen, ſoll ein Sonderzug von e om na 
Putzig geleitet werden. 


Kongreßpolen und Galizien. | 


e Warſchan (Warszawa), 12. März. Ein Straßenbahn 
wagen ſtieß, dem „Przegl. Wiecz.“ zufolge, in voller Fahrt 
mit einem Laſt wagen zuſammen, der mir folder Ge 


walt beiſeite eder ene daß er eine r re 
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Dachpappen-Fabriken 


‚„IMPREGNACJA“ 
.20.D. 
38 Bydgoszcz 
Jagielloäska 17 — Plac Teatralny 
Telefon Nr. 1214. 14808 
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rem Bank- u. Handelsgesellschaft 


Aktiengesellschaft 
Danzig, Heumarkt 4. 
Fernsprecher Nr. 1972. 1451 u. 6010. Relchsbank-Giro-Ronto. Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738, 


Bank Hermann Pfotenhauer 
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Mercedes, RR 2. 


laterne umſtürzte. Eine Frau wurde mit folder Ge⸗ 
walt von der Laterne auf den Kopf getroffen, daß ſie auf 
der Stelle tot war. — Dem „Kurjer Poranny“ zufolge hat 
die Warſchauer Kriminalpolizei einen ſogenannten „lie⸗ 
genden Spielklub“ aufgedeckt, der fortgeſetzt ſeinen 
Standort änderte. Trotzdem die Polizei fofort zugriff, ges 
lang es den Spielern, den größten Teil der Gelder zu ver⸗ 
ſtecken, ſo daß den Beamten nur einige Millionen in die 
Hände fielen. — Die „Rze 32.” ſtellt feſt, daß in der ſtädti⸗ 
ſchen Gas anſtalt in W. rſchau eine größere Anzahl von 
Perſonen beſchäftigt ſind, die weder leſen noch 
ſchreiben können. Da das Analphabetentum dieſer Leute 
ſich mit ihrer verantwortungsvollen Stellung nicht vereine, 
hat ihnen die Direktion der Gasanſtalt jetzt ein Ultimatum 
geſtellt, bis zum Ende des Jahres Leſen und Schreiben zu 
lernen, andernfalls ſie entlaſſen werden müßten. 
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3. Blatt. 


Beſtellungs⸗Zeit. 


Ertrage du's, daß ſchneiden dir den Schmerz 
ſcharf durchs Gehirn und wühlen hart durchs Herz — 
das iſt der Pflug, nach dem der Sämann ſät, 

N daß aus der Erde Wunden Korn entſteht. 


Korn, das der armen Seele Hunger ſtillt 
mit Korn, o Vater, ſegne mein Gefild. 
Reiß deinen Pflug erbarmungslos den Pfad, 
doch wirf auch ein in ſeine Furchen Saat! 


0 Avenarius. 


Im März, 
Da grüneln die Dornen am Zaun. 
Im März, 
Da fängt der Fuchs an zu raubn. 
Im März, 5 
über Deutſchlands Ackern und Au'n, 


Da fliegt durch Wolken und Licht und Sturm 
Eine erſte Schwalbe von Turm zu Turm. 


Wird Frühling? — 
Dehmel. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 15. März. 


8 Die Anteildivibende der Genoſſenſchaften. Wir ent- 
nehmen dem „Poradnit Spöidzielni“ in Poſen 1924 Nr. 4 
eine Aufklärung des Genoſſenſchaftsrats. nach 
welcher nicht nuf der eigentliche Diskontſatz der P. K. K. P. 
für die zuläſſige Höbe der Dividende maßgebend iſt, ſondern 
zu biefem Diskontſatz auch noch die Provifion hinzugerechnet 
werden darf, die die P. K. K. P. als Zuſchlag zu dem Dis⸗ 
kontſatz nimmt. Der Höchſtdiskontſatz der P. K. K. P. betrug 
im Jahre 1923 48 Prozent, die Provifion betrug 24 Prozent, 
zuſammen alſo 72 Prozent. Danach dürfen alſo die Ge⸗ 
noffenſchaften, wenn fie wünſchen und ihre Mittel es ihnen 
erlauben, für das Rechnungsjahr, das mit dem Kalenderjahr 
1923 zuſammenfällt, eine Dividende bis zu 74 Prozent ver» 
teilen. Der Genoſſenſchaftsrat begründet dieſe Berechnung 
damit, daß das Geſetz den Genoſſenſchaften auch einen Er⸗ 
fat für die Geldentwertung gewähren wollte und daß daher 
auch die Provifion der P. K. K. P. mitgerechnet werden muß, 
da dieſe eine gewiffe Entſchädigung für die Geldentwertung 
darſtellt. 

Apothekennachtdienſt haben für die Woche vom Montag, 
17 Nies: Zenktralapotheke, Danziger Straße (Ödanska) 
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Steuerberatung 


Kaufmänniſches Büro 
G. Vorreau 
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Jagiellonska 14 Bydgoszcz Tel. 1259. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Tonntag den 16. Mär; 1924. 


Nr. 19, und Löwen⸗Apotheke, Schleuſenau (Okole), Chauſſee⸗ 
ſtraße (Berlinska) Nr. 106 (Turnus 8). 


8 Poſt und Briefmarkenhändler. Bei verſchiedenen Poſt⸗ 
behörden haben ſich, der „Rzeczp.“ zufolge, inſofern 
Schwierigkeiten ergeben, als Briefmarkenhändler öfters ganze 
Stöße beſtimmter Marken auflaufen, jo daß die Befriedi⸗ 
gung des Publikums nicht mehr möglich war. Das Poſt⸗ 
miniſterium hat jetzt die Anweiſung ergehen laſſen, an Brief⸗ 
markenhändler nur noch dann Marken abzugeben, wenn nicht 
die Gefahr beſteht, daß in dem Markenbeſtand eine be⸗ 
treffende Marke ausgehen könnte. Andernfalls ſollen die 
Händler rückſichtslos abgewieſen werden, da die Poſt nicht 
. Briefmarkenhändler, ſondern für das Publikum 
a je 


$ Klavierabend Alfred Hoehn. In ſchneller Aufeinander⸗ 
folge nach dem Liederabend von Eliſabeth Ohlhoff gab es 
am Donnerstag ein weiteres Künſtlerkonzert, das der 
Deutſchen Geſellſchaft zu verdanken war. Alfred 
Hoehn, der ſeit einer Reihe von Jahren in vorderſter Reihe 
der deutſchen Klavierkünſtler von Weltruf ſteht, und der 
auch in Bromberg früher ſchon erſchienen war, gab im Zivil⸗ 


kaſino ein Konzert von gediegenem und ſtiliſtiſch vielſeitigem 


Zuſchnitt des Programms. Dies führte von Bach über 
Beethoven zu Schumann, brachte dann zwei neue Meiſter, 
Reger und den ganz modernen Hindemith und ſchloß mit 
drei Stücken von Chopin, denen als l(unerläßliche!) Zugabe 
dann noch die bedeutendſte und glänzendſte Polonaiſe des 
polniſchen Meiſters folgte. Dieſe Vortragsreihe kennzeichnet 
klar die mannigfachen Stilrichtungen, die der Künſtler aus⸗ 
zudeuten ſich vorgenommen hatte. Und alles brachte er mit 
bewundernswerter Einfühlung in die mannigfachen ſtiliſti⸗ 
ſchen Forderungen nach Seite des formalen Aufbaus wie 
auch des ſeeliſchen Ausdrucks, zu lebendiger und bezwingen⸗ 
der Wiedergabe. Drei Rieſenwerke dreier Großen ergaben 
eine gewaltige Aufgabe für den Künſtler und ſtellten auch an 
den Hörer hohe Anforderungen: Bachs Chromatiſche Fan⸗ 
tafie, Beethovens „Appaſſionata“ und Schumanns große 
Fantaſie Op. 17. Bachs architektoniſcher Aufbau, belichtet 
durch ausdrucksvolle dynamiſche Behandlung, Beethovens 
Kontraſte im Wechſel von Kraft, Feuer, Schwung und 
tieſſtem Empfinden, und Schumanns Werk, ein künſtleriſcher 
Ausdruck des eigenſten Seelenlebens des Komponiſten aus 
der Zeit des Ringens um die Geliebte: Alles fand eine Aus⸗ 
deutung, die Herz und Sinn der Hörer unmittelbar ſtark 
und tief bewegte. Weſentlich zu verdanken war das u. a. der 
ungeheuren Spannungsweite im Dynamiſchen, die die ganze 
reiche Skala vom zarteſten Pianiſſimo bis zum dröhnenden 
und brauſenden Fortiſſimo einſchloß, und in dieſem Rahmen 
den Slavierton in allen Nüancen erklingen, fingen, be⸗ 
ſchwingt dahingleiten, aber auch donnern ließ. Das galt 
auch für die nachfolgenden kürzeren Sachen, unter denen 


eldungen. 
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Mit dem 15. d. ts. haben wir unser Manufakturwaren-Engros- und De6tail- 
Geschäft von der ulica Koscielna 11 nach der 


ulica Diuga (Friedrichstraße) 19 verlegt. ö 


Nr. 6 4. 


zwei Stückchen von Hindemith intereſſierten als Proben 
der neueſten Phaſe von Muſik, wie ſie unter Verzicht auf 
beſtimmte Tonart und auf klaren motiviſchen Aufbau als 
mofaifartige Stimmungs⸗Tonbilder gelten wollen. — Als 
Chopin⸗Spieler von reifer Beherrſchung wechſelnden Aus⸗ 
drucksgehalts zeigte der Künſtler dann noch ſein reiches 
Können nach virtuoſer Richtung hin in glänzender Weiſe, 
und er ſchloß den Abend, wie erwähnt, mit der As-dur- 
Polonaiſe als Zugabe in großzügiger Weile ab. — Der Saal 
war voll beſetzt und die Hörer kamen je länger um fo mehr 
zu ſtürmiſchen Beifallskundgebungen. — Unliebſam bemerk⸗ 
bar machten ſich verſchiedene Störungen durch Gäſte in den 
Nebenräumen, trotzdem in dieſen durch Aushänge um Ruhe 
gebeten war. E kb. 
8 Der Selbſtmordverſuch eines jungen Mädchens, über 
den wir geſtern berichteten, iſt in ſeinen Motiven aufgeklärt 
worden. Das Mädchen war in einer Fabrik beſchäftigt und 
von dort entlaſſen worden. Da es ihr vorerſt nicht gelang, 
eine andere Stellung zu finden und fie von der Mutter 
außerdem Vorwürfe erhielt, daß ſie die Entlaſſung ſelbft 
verſchuldet hätte, faßte ſie den Entſchluß, freiwillig in den 
Tod zu gehen und ſtürzte ſich in die Brahe. Sie wurde, wie 
berichtet, von Arbeitern der Straßenreinigung aus dem 
Waſſer geholt, und es gelang, ſie wieder zum Leben zurück⸗ 
zurufen. 
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4. Blatt. 


Die chineſiſche Maner, 

Wir finden im Kurjer Poznaßbskt' folgen 
ven mit S. Samulski gezeichneten Artikel, dem wir 
in allen Punkten nur beipflichten können: 

Vor einigen Tagen laſen wir in den Blättern bie 
Nachricht, daß die Ausſtellung eines Auslandspaſſes 
500 Zkoty und das Viſum 170 polniſche Zloty betragen 
ſoll. Dieſe Verordnung ſoll ſicherlich die unnützen 
Reiſen volniſcher Staatsangehöriger ins Ausland 
und die Reiſen nach den Auslandsbädern erſchweren 
und den Beſuch der eigenen Heilſtätten fördern. Wer 
durchaus reiſen will, — zahlen. Aber vielleicht will 
unſere Regierung ſich auf dieſe Weiſe eine große Ein⸗ 
nahmequelle verſchaſſen zur Unterhaltung unſerer 
diplomatiſchen Auslandspoſten, die wahrſcheinlich viel 
koſten und nichts einbringen? Dieſe zweite Möglich⸗ 
keit würde nicht ger großem Scharfblid der Verfaſſer 
der Verordnungen zeugen, da von vornherein voraus⸗ 
geſehen werden kann, daß das finanzielle Reſultat 
gleich Null fein wird. Zum mindeften vom Stand⸗ 
punkte der heimiſchen Wirtſchaft. 


500 polntſche Ztoty, das iſt eine ſchöne Summe. Vor 
dem Kriege reichte ſie zu einer dreiwöchigen Reiſe auf dem 
Mittelmeere einſchließlich des Beſuchs von Stalten und 
Rom und der ſchönſten adriatiſchen Städte aus. Man er⸗ 
hielt dabet gleichzeitig eine gute und ſogar luxusartige Ver⸗ 
pflegung auf dem Dampfer, in den Hotels uſw. Für unſeren 

ndwerker und Arbeiter reichte fie zur Reife nach 
merika und — * wenn er Verwandte beſuchen oder ſich 
bort nach Verdienſt umſehen wollte. 

Und wenn dies wenigſtens alles wäre, dieſe 500 pol- 
niſchen Zloty. Leider tft dies nur der Anfang. Wenn das 
. Viſum 170 polniſche Zloty koſtet, wird jedes Land, 
urch das wir fahren, dem polniſchen Staatsangehörigen 
dieſelbe Gebühr für das Viſum berechnen, die Polen den 
— Staatsangehörigen auferlegt. Wenn einer nach 

ungarn reifen will, muß er das iſchechoflowatiſche, das 
öſterreichiſche und das ungariſche Viſum bezahlen. — Zu⸗ 
ſammen 1000 polniſche Zloty. Und da man auch das Rück⸗ 
viſum bezahlen muß, koſtet das weitere 500 polniſche Zloty. 
Zuſammen 2700 000 000 Polenmark. 

Es iſt klar, daß an eine Auslandsreiſe nur noch unſere 
Kröſuſſe denken können, privilegterte Leute oder auch ſolche, 
die die Grenze überſchreiten, ohne erſt die Behörden um 
Erlaubnis zu fragen. Verzichten muß auf eine Aus⸗ 
IandBreife der Handwerker, der etwas hinzulernen und 
von der Welt fehen will, wie dies bei ordentlichen Hand⸗ 
werkern herkömmlich iſt. Verzichten muß darauf auch der 
mittlere Beamte, der Lehrer, der Literat, die, 
wenn ſie etwas erſpart haben, während der Ferien zur 
Vervollſtändigung ihrer Kenntniſſe, zur Erweiterung ihres 
Horizonts ins Ausland fuhren. Und fürwahr nicht zum 
Schaden für das Land. Von dem intelligenteren Ar⸗ 
beiter, der zur Arbeit und zum Verdienſt ausreiſte, um 
wohlhabend ins Land zurückzukehren, will ich nicht erſt 
reden. Allen dieſen, die ein Recht zum Leben und zu den 
Hürgerlichen Freiheiten haben wie jeder andere, ſtellen ſich 
olche Verordnungen wie eine chineſiſche Mauer entgegen, 

e nicht zu überſteigen iſt. Dieſe undemokratiſchen und un⸗ 
umanitären Gebühren müſſen außerdem notwendigerweiſe 
ſchädlicher Weiſe unſer wirtſchaftliches Leben beeinfluſſen. 

In amtlichen Kreiſen ſpricht man jetzt fo viel von der 
Erhöhung der heimiſchen Produktion, von der Ermäßigung 
der Warenpreiſe, vom Export uſw. — und dies mit Recht. 
Die Sanierung des Staalsſchatzes, die auf dem 
Ausgleich des Budgets durch Erhöhung der ſtaatlichen Ein⸗ 
künfte aus Steuern und Gebühren beruht, kann nur dann 
gelingen, wenn wir auf der anderen Seite viel arbeiten und 
viel ſchaffen. Induſtrie und Handel müſſen intenſtv arbei⸗ 
ten, um Werte zu ſchaffen und den Leuten Arbeit zu geben. 
Daraus allein ſchöpft der Staat ſeine Einkünfte, und erſt 
dann kann man Deckung finden für die Ausgaben für die 
Staatsverwaltung. Die Aufgabe des Exports, und zwar 
eines einträglichen Exvorts, hängt innig damit aufammen. 
Zur Auffuchung der Abſatzmärkte und zur Anknüpfung von 
Beziehungen im Auslande muß man viele Reiſen machen, 
die vielfach fruchtlos find, Reifen, die anfänglich nur infor⸗ 
matorſſche Bedeutung haben, die aber ſchließlich zu pofitiven 
Groebniffen führen. Wer kann ſich unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen eine Auslandsreiſe geſtatten? Der große In⸗ 
duſtrielle, der große Exporteur. Der ganze mittlere 
Kaufmannsſtand und die mittlere Induſtrie können ſich 
ſolche Ausgaben nicht leiſten, namentlich, wenn ſie erſt die 
Wege ſuchen und manche vergebliche Reiſe riskieren müſſen. 
Um aus ſpäteren Geſchäften Millarden herauszuſchlagen, 
die man für Päſſe und Viſen ausgegeben bat, davon kann 
jetzt nicht die Rede ſein. Der Propagator und Agent, der 
die Wege für die Induſtrie fand und ebnete, war in der 
Regel der Kaufmann. Der Kaufmann nicht der Krämer. 


ſcht der Kaufmann, der hinter der Tonbank fitt und nach 
Een 15 4 5 verkauft, ſondern der induſtrielle Kauf⸗ 
mann, der den Anslandsmarkt kennt, der mit den Bedürf⸗ 
niſſen und den Gewohnheiten im Auslande bekannt iſt, der 


Schmackhaft 


weſen find. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 16. März 1924. 


hr den Zoll und die Fracht berechnet und die vorteil, 
afteſten Bedingungen für die ‚betreffende Ware zu kombi⸗ 
nieren vermag. An ſolchen Kaufleuten fehlte es uns bisher 
noch ſehr. Denjenigen aber, die wir haben, muß man alle 
Erleichterungen, namentlich Paßerleichterungen, 
ſchaffen, da dies im Intereſſe unſerer Wirtſchaft liegt. 

Man kann auch nicht diejenigen Handels- und Gewerbe⸗ 


kreiſe im Auslande übergehen, die ſich in der Abſicht, 


Handelsbeziehungen mit Polen anzuknüpfen, notwendig mit 
den biefinen Verhältniſſen bekannt machen müſſen, was ſich 
nur durch Reifen erreichen läßt. Dieſe reife rechnen gleich» 
falls mit den Gebühren für die Päſſe, und ſchon heute 
äußern fie ſich ironiſch über unſere Paßpolitik. Im übrigen 
könnte man vielleicht auch daran denken, daß das Ausland 
ſich für unſere Tatra, Zakopane, Krynica oder andere Heil⸗ 
ſtätten und polniſche Sommerfriſchen intereſſiert. Werden 
nicht für dieſe Fremden, die Polen günſtig gefinnt find, eben⸗ 
falls chineſiſche Mauern aufgerichtet? 

Aber ich höre den Einwand, daß alle Klagen gegenſtands⸗ 
los find. Denn weitere amtliche Nachrichten ſprechen ja von 
Erleichterungen für Induſtrielle, Kaufleute, Künſtler, 
die in Geſchäften ins Ausland reifen. Ich habe dies geleſen. 
Und dieſe Privilegien haben mich in meiner Se ae 
bekräftigt, daß ſolche Verordnungen nicht demokratiſch un 
vollſtändig ſinnlos find. Wer wird nicht für feine Auslands⸗ 
reife als Gründe Handelsintereſſen angeben? Es gibt 
keinen einzigen, noch ſo kleinen Juden in Polen, der nicht 
auf dieſes Konto die vorgeſehenen Erleichterungen erhalten 
könnte. Die Paßbehörden werden aber die Gründe für die 
Ausreife unterſuchen. Sie werden Beweiſe und In» 
formationen verlangen. Dafür würden die Beamten 
gar nicht ausreichen. Entweder werden ganze Polonaiſen 
tagelang auf der Straße ſtehen, wie vor dem polniſchen Kon⸗ 
ſulat in Paris, wo unfere Arbeiter ganze Tage hinbringen 
müſſen, um das Viſum zu erlangen. Oder der amtliche 
Apparat muß verdoppelt und verdreifacht werden. Die 
Schwierigkeiten für den Handel und die Induſtrie werden 
ſich erhöhen. Es entſteht eine neue Inſtanz für die Privi⸗ 
legten, die eine beſtimmte Kategorie von Leuten in Polen 
unter allen Umſtänden für ſich erreichen wird; das finan⸗ 
zielle Reſultat iſt gleich Null, die wirtſchaftlichen Schäden 
find unerhört. Deswegen müſſen alle daran intereſſierten 
Faktoren die Rücknahme der Verordnung fordern, die außer 
den materiellen Schäden für die heimiſche Wirtſchaſt noch 
moraliſche Schäden im Gefolge hat, da ſie das Anſehen 
Polens im Auslande herabſetzt. 


Kleine Nundſchau. 


* Der Gipfel der weiblichen Eitelkeit. In einem der 
Nordſtaaten Amerikas iſt ſoeben eine Frau geſtorben, die 
ſeit 30 an in vollſtändiger Zurückgezogenheit ihr Leben 
verbracht hatte. Während dieſer dreißig Jahre hielt ſie ſich 
tagsüber in einem Haus auf, das keinen Spiegel hatte, und 
deſſen Jalouſten ſtändig geſchloſſen bleiben mußten, um dem 
Licht der Außenwelt keinen Einlaß in das freiwillige Ge⸗ 
fängnis zu gewähren. Wenn der Abend kam, ſchlich ſich die 
Frau, den Kopf mit einem Schal umwickelt, hinaus, um 
unter dem Schutz der Nacht in abgelegener Gegend einen 
kurzen Spaziergang zu machen. Man glaube aber nicht, daß 
Menſchenſcheu, enttäuſchte Liebe oder eine fire Idee der 
Grund für dieſe freiwillige Abſchließung von der Welt ge⸗ 
Es war allein die liebe Eitelkeit, die die Dame 
zur Weltflucht veranlaßt hatte. Sie hatte vor dreißig Jahren 
einen Unſall erlitten und dabei eine Verletzung davon⸗ 

etragen. die im Geſicht eine entſtellende Narbe zurückgelaſſen 

Batte. Um keinen Preis der Welt wollte ſie ihr entſtelltes 
Geſicht, deſſen Schönheit früher jeden entzückt Hatte, den 
Leuten zeigen. 


Mönch fein iſt geſund. Erhebungen, die von dem eng⸗ 
liſchen Geſundheitsamt angeſtellt worden ſind, haben ergeben, 
daß die Mönche von anſteckenden Krankheiten, wie Tuber⸗ 
kuloſe, Krebs, Influenza uſw. beſonders ſelten heimgeſucht 
werden. Bei Unterſuchungen die in verſchiedenen engliſchen 
Klöſtern gemacht wurden, iſt feſtgeſtellt worden, daß die 
Mönche ſich einer außerordentlich guten Geſundheit erfreuen, 
ein beſonders hohes Alter erreichen und bis in die höchſten 
Lebensjahre rüſtig bleiben. Man ſchreibt dies der Tatſache 
zu, daß in den Klöſtern wenig oder gar kein Fleiſch gegeſſen 
wird. Die enaliſchen Mönche nähren ſich hauptſächlich von 
Früchten und Gemüſen, und das ſoll nach der Meinung des 
Arztes der Grund für das Fehlen von Krankheiten und daß 
lange Leben der Mönche ſein. „Leute in mittlerem Alter“, 
erklärt der Berſchterſtatter, „ollten überhaupt viel Früchte 
und Gemüſe eſſen, fo wie es die Mönche tun. Eine im weſent⸗ 
lichen fleiſchloſe Koſt reicht aber auch noch für ſehr alte Leute 
aus. Ich ſah Mönche von mehr als ans TEN die 
noch vollkommen rüſtig waren und ſchwere Arbeiten, wie 
Steinekarren, verrichteten.“ Das Geſundheitsminiſterxium 
ſtudiert den Speiſezettel der verſchledenen Klöſter eingehend, 
um die hier geſammelten Erfahrungen bei der Behandlung 
— ee anzuwenden, von dem Mönche fait völlig ver 

ont ſind. 


Unamel 


feinster künstlicher 


Lieſerungsſtreitigkeiten, Geldentwertung 
und Prozeßbeſchleunigung. 


Die in Berlin erſcheinende „Asphalt⸗ und zer 
induſtrie⸗Zeitung“ veröffentlicht in ihrer Nr. 2 des ffh. 


Jahrg. einen beachtenswerten Aufſatz des Rechts⸗ 
anwalts Dr. Starke ⸗ Berlin, deſſen Ausführungen 
auch für unfere Berhältniſſe Geltung haben und inter 

eſſe beanfpruden dürften. 
Nichts hat unſerer Rechtspflege in den vergangenen Jahren 
größeren Abbruch getan, als die Langſamkeit der Rechts ⸗ 
indung. Diele Langſamkett Rand in geradem Gegenſatz zu 
m raſenden Tempo, das fonft die Wirtſchaftsentwickelung ein⸗ 
ſchlug, und fie mußte zu unhaltbaren Ergebniſſen für ein Rechts⸗ 
biet führen, das, wie dasjenige des Warenumſatzes, ſchon an ih 

chnelle utſcheldungen fordert. 

Das Intereſſe an Tieferungsbeſchlüͤſſen muß erlöſchen, wenn 
e nicht raſch zur Uung gelangen. Was ſoll die berechtigte 
artet ihren ſelbſt vollbegründeten Anſprichen auf Lieferung noch 

näher nachgehen de Tag an dem Wert der 

Lleferware erhebliche Beränderungen hervorrufen kann. Selbſt 

wenn der Wert eit erhöhen fullte, 

tpunkt, wann der De 

1 

ie wie fo 


lautende Urteil nicht vollſtreckbar iſt, im allgemeinen nur der Weß 

einer neuen Schadenerſatzklage übrig. Es begiunt baun her 

dornenvolle Ni von neuem. 
Aber auch über das Maß behen, was der Käufer eigentlich dem 

Lieferer zu zahlen hat, herrſchte bislang bis zum Abſchluß des 

Prozeſſes und ſogar darüber hinaus Unklarheit. Unter 

des Reichsgerichts hat ſich immer mehr die Rechtsanſicht u 06 


brochen, daß auchdem in Berzug geratenen Lieferer 
eine entſprechende Aufwertung des Kaufpreifes 
uzublilligen ſei. Selbſt wenn die Tieferunnspfl 


artei im Prozeß gar nicht zu ihren Gunſten auf den Entwertun 
ag ie binweiſt, fol er nach Auffaſfung des Reichsger 
urch . tüfung des Richters Berückſichtigung finden. 

Das e führt hierzu in einer neueren Entichelbung 
(Jur. Wochenſchrift“ vom 1. Dezember 1028, S. 988/84) aus: 

„Deshalb mußte das Berufungsgericht den Einwand des Be⸗ 
klagten unter dem angegebenen Geſichtspunkte auch dann prüfen. 
wenn der Beklagte diefen Geſichtspunkt u. nicht hervorgekehrt 
haben ſollte. Denn der Kaufvertrag war bereits am 81. Oktober 
1921 abgeſchloſſen, während das Berufungsurtetl erſt am MO. Januar 
1938 erlanen wurde. In dieſer Aten e iſt aber die Mark⸗ 
entwertung ganz erheblich fortgeſchritten. Denn während der Kurtz 
der Goldmark ſich am 31. Oktober 1921 auf etwa 48 Papiermark 
belief, betrug er am 30. Januar 1923 etwa 9440 Papiermark. Der 
Einwand des Beklagten unter dem angegebenen Geſichtspunkt Hit 
aber nicht ohne weiteres um deswillen hinfällig, weil der Beklagte 
ich ſpäteſtens ſeit der im April 1922 erfolgten Klageerhebung im 
Lieferungsverzuge befunden hat. Durch den Eintritt ſeines Lieſe⸗ 
ane ging der Beklagte feines Rechtes aus der einge» 
tretenen arkentwertung . .. keineswegs ſchlechthin verluſtig. 

er $ 237 B. G.⸗B. beitimmt, daß der im Verzug befindliche 
Schuldner auch für die durch Zufall eintretende Unmöglichkeit der 
Leiſtung aufzukommen hat, indes gilt dies dann nicht, wenn der 
Schaben auch bei rechtzeitiger Lieferung eingetreten fein würde. 
Der Gläubiger ſoll danach durch den Verzug des Schuldners zwar 
keinerlei Schaden erleiden, er foll andererſeits durch denſelben 
aber auch nicht bereichert werden. 

In welchem Umfange die eingetretene Geldentwertung zu be⸗ 
rückſichtigen tft, und in welchem Maße hierauf der Grab des Ver⸗ 
uges des Lieferers, einwirkt, darüber ſtellt das Reichsgericht weder 

undſätze noch Richtlinſen auf, berläßt vielmehr die Beurteilung 
je nach der Lage des Einzelfalles den Untergerichten. Wird hier⸗ 
durch auch Erwägungen der Billigkeit in vielſacher Hinſicht Naum 
1 jo iſt doch andererſeits unvermeidlich, daß ein ſtarkes 

o ment ber Unſicherheit in den Prozeß binetn⸗ 
Aae wird und vorher kaum abzuſchätzen iſt, was der 
Anſet den n eigentlich zu zahlen hat und was er, 
ohne ſich ins unrecht zu setzen, dem Lleſerer an 
Anfſchlägen bewilligen muß. 
it eintretender Stabiliſierung der Währung beſteht nunmehr 
die Aus ſicht, da ſich ein grundlegender Wandel vollziehen wird. 
Es wird ſetzt Überall nur in Goldmark geklagt, fo 
daß der Betrag des Anſpruchs möglichſt wenig durch den Umſchlag 
der Zeit berührt wird. Es hat daher niemand mehr nötig, auf 
Lieferung zu klagen, die erſt in einer Zeit u wird, in der 
fe für ihn intereſſelos iſt. Vielmehr kann er bei Nichtempfang der 
Lieferung ſoſort Schadenerſatz geltend machen. Damit gewinnen 
die Schadenerſatzanſprüche aus unerfüllten Lieferungsverträgen 
ihre frühere Bedentung. Auch im Verlaufe eines ſchwebenben 
rozeſſes iſt nach der Rechtſprechung des Reichsgerichts noch in 
jedem Stand des Verfahrens der Übergang vom Lieferungsanſpruch 
um Schadenerſatz geſtattet. Zu beachten bleibt allerdings die vor⸗ 
erige Friſtſetzung unter Androhung der Schadensfolgen, die f 8 
B. G.⸗B. vo bt. 

Wird fo der Prozeß von einer Anzahl von Feſtſtellungen Bes 
freit, die wie dielenige der Berückſichtigngn der Geldentwertn 
von dem eigentlichen Prozeßziel ablenken, fo dürfte de hoffen fein, 
daß bald wieder eine größere Beſchleunigung des Verfahrens er 
ztelt werden wird und die Rechtspflege das frühere Vertrauen zu⸗ 
rüdgewinnt. Die neue Notverorbnung zur Beſchleunigung 855 
V 34 2 in bürgerlichen Rechtsſtreitigteiten vom 22. Dezember 
1928 ( „Bl. S. ff.) bietet auch prozeſſual hierzu eine 
abe. Sie gibt die Möglichkeit, das Verfahren von 

erbhandlungen ja Befzeien und bet Nbereinitimmung der 
— Streitſache burch gerichtliches Schiedsurtell endgültig zn emis 


TAFEL-HONIG 


Nährwert: 1 EBlöffel = 1 Hühnerei. 


Vorzüglicher Brotaufstrich. 


Alleiniger Hersteller: 


Dr. W. A. Henatsch, Unistaw 


powiat Cheimno (Fomorze). 


11904 


Sparsam 


Auf Grund einer besonderen rs. ne des Finanzministeriums 


eröffnen wir laufende Rechnungen in Devisen und fremden Daluten. 


Die Ein- und Auszahlungen sowie Zahlung der Prozente erfolgen in effektiver ausländischer 


Währung ohne Prüfung des Herkommens der Valuten. 


rledi en alle f f f Erledigen alle 
Bankgeschäfte Nahmen Zeichnungen auf Aktien der Bank Polski engegen. Santgescbstte 


Bank 3 Fan TOO. — 4 


ZU FRÜHJAHRS-SAISON N 


Anfertigung sämtl. Haar- Arbeiten 
Haarschmuck u. Ersafztelle 


Tee-Puppen 
Reparaturen u, Puppen 


Ständiges Lager in Puppen 
und Puppen- Ersatzteilen 


Fuppen- Klinik 


Haarlabrikaflon Bydgoszcz 
Dworcowa 154. am 


een zent 


Ausführung 


von Reparaturen und Neuarbeiten 


in Schloſſerei, Klempnerei und Inſtallation. 


Zakerski & Cieslicki, 


ul. Gdanska 54. —— 5791 


finden Sie nur in meinem Hause 


die größte Auswahl ausgesuchtester 


Herren- und Knaben-Garderobe 
ZL 


Herren- Anzüge, FHlerren-Mäntel, Herren- 
Hosen in Kammgarn und anderen Stoff- 
= arten in großer Auswahl = 


HAMBURG-AMERIKA LINIE 
UNITED AMERICAN LINES 


(HARRIMAN LINE) 


NORD-AMERIKR 
SUD-AMERIKA 
CANADA 


BA — MEXICO 
AFRIKA, OSTASIEN USW. 


Billige Beförderung, eu Verpflegung. 
Unterbringung in Kammern in allen Klassen. 


Kommunikanten - Anzüge 
rr 


ef 


zu ERHEBT" billigen Preisen 


Spezialhaus für Herren-Konfektion 


LEON KONIECZKA 


Gdanska Nr. 26 Gdanska Nr. 26 


Etwa wöchentliche Abfahrten von 
HAMBURG NACH NEW VORK 
Auskünfte und Drucsacden dur 
. MRAMBURG- AMERIKA LINIE 
HAMBURG, Alsterdamm23 
und deren Vertreter 
an allen grösseren Plätzen 


des in- und Auslandes. 


deren 
\ „| h 10 
16 0% 


5 Freibriemen . 
79 Amn 


9 


0 Berneflen Gi nicht] 


Damen- und 
Herren⸗ Garderobe 


Fürben u. Reinigen 


Fachmänniſche Lane Beste Arbeit! 


Wilhelm Kopp 


Kunſt⸗ u. Seiden⸗Färberei. Chemiſche Waſchanſtalt. 
Gegründet 1878. 
Fabrik und Hauptgeſchäft: 14863 


& BYDGOSZCZ © 
. Telefor n 459 — - Dworcowa6 5 


IM AR Smile, 


gassastrdery, 


CCCTCTTFTTCTT 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 180 


Eerephon 305; —  Gegrünaet 1907, — Teiephon #05, B 5d goszez Sw. Tröj cy 33. utseh en 
A usf ührung elektr. Licht- und Annahmeitellen in Soap; Gbatısta 8, Gbansta 7, R Arb 8 en 
Ara. f 7 anla en Filial.: Danzig Enſezus, Grudsigdg, Inowroclaw, Torufi. swag 
a Spezialwagen sean 

== sowie Schwachstrom- Anlagen. == eee ee eee eee ee ndw alt 

leıchsirom- und Drehstrom- Motoren. g 75 y 
7 „% El apen. | 15 . En: BO e 1 Transporigeräte "AH" 
sowie sämtliches Installations- M. * Herr 2 3 

n en Lagen — : an 12 Boftinrien 2500000 m. Autoanhänger 
Eigene Ankerwickelei 1 g wier Wm ee Feen ee ee Ersatzteile 
Motor -Repar aturwerkstatit. 5 eim⸗Atelier Rubens, wg 3 Sehr preiswert. 1526 Grosses Lager. 


ff 
i 


Bekanntmachung. 


Die Firma „Sila Przemyslowa“ teilt hierdurch dem geehrten 
Publikum mit, daß sie zur Bequemlichkeit der zureisenden Kundschaft in 
der Nähe des Bahnhofs, Dworcowa 35/36, ein 


zweites Geschäft 


eröffnet hat, 
dessen Spezialität es sein soll, den 


Umtausch von Schafwolle u. Flachs 


in den besten Quali- 
gegen Strumpfwolle ten Sternwolle) 
Maschinen- u. Zephyrwolle, weiße und bunte Baumwolle, Sweater 


in verschiedenen Fassons und verschiedener Qualität, Textilwaren, wie; 
Trikotagen, Garne u.Twiste etc., extra madura 


Schürzenstoffe Cheviot Kammgarne 
Bettwäschestoffe Kostümstoffe Futterstoffe 
re a re en im Tausch gegen die beste Strumpfwolle (Sternwolle), Vollgewicht in 
— Mäntelstoffe Barchend eetc. verschiedenen Farben entgegenzunehmen und zwar: 55 
h - N hr — 
en für 3½ Pfund ungereinigte Schafwolle oder 


Ankauf von Schafwolle und Flachs in großen 
und kleinen Mengen zu höchsten Preisen. 


Achtung! Die Geschäfte der Firma , Sila Przemyslowa“ 


sind dauernd mit Waren bester Qualität versorgt, die zu Lodzer Preisen 


abgegeben werden, so daß die geehrte Kundschaft, ohne Kosten für eine 
Reise nach Lodz aufzuwenden, sich mit Waren der besten Fabriken hier 


versehen kann. 
Indem ich mich auch weiterhin der geehrten Kundschaft aufs beste 
empfehle, zeichne ich mit vollkommener Hochachtung 10780 


Hauptgeschäft der Woll-, Baumwollen- und Textilwarenfabrik 


“ 
Sila Przemyslowa 
Dworcowa 35-36. Bydgoszez Stary Rynek 1617. 
Telefon 1189. Inhaber: Piotr Gerson. Telefon 1189. 


in allen Preislagen 


lade Gelen 


einfach und elegant 


L Baby-Körhe 


Treffe mit größerem 
Transport 


I dag 


Die Firma Si Praamystow 


Telefon Nr. 1189 
gibt dem verehrt. Publikum bekannt, daß sie mit Rücksicht auf die Eröffnung eines 


zwoiten Geschälis in der Bahnhaisirale 3-30 


sich entschlossen hat, für ihre ständige Kundschaft 


Schafwolle 


el al, 


UNNA A Il 


Dworcowa 35/25 
ötary Aynek 16/17 


2½ ͤ Pfund gewaschene Wolle gebe ich 
1 Pfund Webwaren 


im Laufe eines Monats, d. h. vom 15. März bis zum 15. April d. J. | 


Die Firma „Sila Przemyslowa“ hat ebenfalls auf Lager 


Baumwoll- und Textilwaren 


zum Umtausch sowie zum Verkauf nach äußersten Fa brikpreisen. 


ACHTUNG! ACHTUNG! 
Die Firma „Sila Przemyslowa“ empfiehlt der Beachtung des geehrten 
Publikums ihre Wolle in genau gewogenen Packungen. 


Für die geehrten Staats- u. Kommunalbeamten ein besonders großer Rabatt 
und Verkauf auf Ratenzahlung. 


— 


ww T A 


0 


N 


sehr qui guter Pferde 


A. Hensel, Dworcowa 97. 


Pfarrſtelle iR e Heirat 


ns * 
Schleuſe tha 
Bromberg) » 900 bert 1 zn besetzen. ebene 2.6048 U d. g e 
1 au 


' in® Damen, ch 
My'dungen an 25 81 udgoszez. Bocianow 0 4 e 
Pfarrſtelle. Sn e |Siolie 


Die evangeli ce Glare Ki u gt nstig 

Kr. Ezarntöw, in 650 „Andante con amore“. 

eine Kirche, ein Beihaus, soll m möglichlt bald Einkaufsquelle Lebensgefährtin 

wie etzt werden. Voll lelſtungsfäbige von allerlei ısos|fucht Akad. (Dr. jur.) 

EEE IT RN 
enra 

Leer, den 12. "März 1924. 14738 See 


repr. 
5 Pfarrer. 42 . — Sarnituren Stender aust mil, 


Dänen u u. ae Pa ein 
und stelle sie ab 14789 


| Montag, den 17. 3. 1924 in Grudzia dz 


zum Verkauf. 


PAUL SCHIMMICK, GRUDZIADZ 


Miyüska 10. Telefon 6. 


Reiche 


a Et 


En — tühlen., | Stellung, wünſcht mit 


zen von 9 bis 5 Uhr. A 
80 nur gut. Famiite 


©: Beirat ai bielem S 
gag 55 Socher mitten in . 12955 !!!!! 0.0200 od Kloben⸗ 205 l. 3 Unbeſchlagene 


e u Bu e Kiefernbrennholz Holz 125 


. — N geb. om Bensaufaftung 
2 ben l. Kl. m lang. 
waggonweiſe u 


wie Ein n Tür behagt. Ioden, ee Ae Ye Fe 
to. Saus gibt biligſt ab hat ftets auf Lager und preiswert abangeben 


e at. Ful 
in bees 
8 Göra, 


pow. 5 14749 


1 


aufgen.. Intereſſenten iſt hierin eine gute 
Lp Halgan lage geb. Du 147970. D. Och. 


5 per rm wen 0 
. Offert. u. C. 6023 an die Geſchäftsſt d. Zeitg. Sermann Boigt naſt., 
Bernardnfsta 5, 

1 Fel 2 * 150. 14795 


gegen hoh. Zinsſatz bei mehrfacher Gi 5 
geſucht, Bien in gm I de die 


DD DD D--D- DD 


e e e Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum von Bydgoszcz und Umgebung machen wir hiermit die ergebene Mitteilung, daß wir . 
am Montag, den 17. d. Mts., in der ulica Sniadeckich 80 (Elisabethstraße) ein 90 


Manufaktur- und Kurzwaren- Geschäft esmen. 


Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, unsere werte Kundschaft reell und preiswert zu bedienen und bitten wir 
AN unser junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. Mochschtungevell 


Michel i Mroziäski, Bydgoszcz, Sniadeckich 30 (Elisabethstr.) 


| Deutsch Volksank || 


Gi 


EOOOOOOYOOIOOIYYL9E98 


Habe meine langjährige 
Praxis in Bydgoszcz 
wieder aufgenommen 


und praktiziere Gdanska 25 


Sprechstunden nur Wochentags M. Dajski 


von ½10—5½1 und 3—6 Uhr. eh 0 


Behandlung von Zahn- u. Mundkrankheiten 


Galvanotherapie, Faradisation, Endoskopie, Diathermie, Kaustik 
und Kataphorese. — Richten schiefgewordener Zähne, 


Spezialität: Goldfüllungen, Stiftzähne, Goldkronen, Gold- 
brücken, Prothesen und Obturatoren. 


Friedensmaterialien noch reichlich vorhanden. 
Vornehme Privatpraxis. 


sp. Z. Z O. o. 


Centrale Bydgoszcz 
Filialen: Chelmno : Korönowo : Wyrzysk. 


0000000000005000000000959000000000000000000000000000 000000000000 


Annahme von Zeichnungen 


zu den Orininalbedingungen. 


Besorgung von Obligationen der 10%, 
Eisenbahn-Anleihe und Steuerbons. 


Eigenes erstklassiges Laboratorium. 


FF ——— 
eri. Blätterin © 5 5 5 . 


an nina. 5 er d. 
auſe e, u 
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Annahme wertbeständiger Spareinlagen 
ohne Abzug zu höchsten Sätzen. 


— een 


= 


eee 
Saubere Ausbeilerin 8 
empfiehlt ff. u 

2 5993 an d. Oft. d. 3. 


| 
| auf Aktien der Bank Polski 


. m > Zu: eee ee 
je] 
willen 2 ; oznall, 
ne] erſaß teile bannt ann 
elle, 5 x zu ! Gaßbriei FHugzeuswerke g . * i 2 
Mm. Pflüge — Kultivatoren — Eggen 
42 a n G f Rydgoszcz 2 Sämaschinen „Westfalia“, 3 5 
e ‚20 Alfa⸗ u. and. Separatoren 5 | Scharsämaschinen — drel ung © F 
a eee eee ee ee, e eee, 
gte ee Gnatıy. M ahlſcheiben = bergestellten Origincib- 4 | Getreide- u Rübenröstmaschinen 29 
eee IE 8 Flugzeuge sind ausge- Ex] Getreidesichtungsmaschinen. — | - # 
Zelle RE = 3 8 deitt auf der diesjährigen. 1 20 Gewinde =. r 88 
die e . Krupp u. and. S ſtemen nn 72 ion | I IB 
gemäß mn 155 pp 1 0 © 9 75 8 sowie auf der 2 1 . Das en öl I Lager m Er Satzteilen o 3 
Mähmaſchinen⸗ 8 III. Internationafen 1 n 90 
Bodgoszez » Milczat, aſch nen 5 
Mal borsta 13. a0 Erſatzteile 8 uflfabrzeug- | | 8 4 

Haarnissei J 8 Qlusstelfung Trag Bequeme Zahlungsbedingungen.) 
elner cn» entfen| Schleifſteine f. e loſe 8 vom 31, No — 9. Juni 1924. 8 Lieferung sofort Lieferung sofort, | 
Haarreinigungskamm Schlagleiſten | n = 
NISSKA} _ 0 

Prosnekte en kostenlos Drillſcharſpitzen zu all. Syſtem. —— 0c f 


schlägig. Geschäften, 
wo nicht, durch 


Postt ach 342 Danzig | 


® 
Getriebe zu Dreſchmaſchin. 
und Göpeln 
| Holz von Jaehne usw. u 


pantoffel 45 


Wiederverkäufer u. kaufen Ste am günſtigſten bei 


= Bratia Ramme | 


von Kolo 
Im Satren 1688 dee Bydgoszcz, Sw. Tröjcy 14b. 
Paul Zakrzewakl ch. ö Wiederverkäufer Rabatt. 


Alenander Flaltowsll, 
Otowice 1 zn 
8 ow. Chelmno A KN 


Paul Bowski 


re 


Franz Mübhlstein 
herren-Moden-Ge/fchäft 


Elegante Naßcinfertigung. 
Reichhalliges Lager der 
neuesten Kuster in in- und 
ausländifcohen Sloffen -= 


ur Joflde Freife 
ul, Gdanska 53 (Danzigersiraße). 


m Aust Ford ccc sum Bien Au, | 


Leſer bekannt, naht der 
grüne. Fan der billigſte a e torte! 5 
i 3 a R 


(TON. DEU Di 


Donat i Meller 
Oddzial w Bydgoszezy Y 
ul. Na groby 8/10 Telefon 1478 
empfiehlt von seinem reich versehenen Lager: 


Maschinenöl-Raffinate, Zylinder-Dele, | | 
Automobil-Odle m 


Technische Fette, Tovotte, 
Hanfseilfett 


0 


empfiehlt als Spezlalltat 


I Pa. Möbelleder 


von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 218, 


Dentist Iso mi edoch haben N 8 
e eee u hen 1830 Ware * Neften zu 16 Etück 4 Leichtbenzin für Autos, sowie Schwerbenzin & 


für Motoren und für Lölungszwecke 


; — EEETIEEECHEEEEREEEEEEN at ur r Fe e PR, Side fr 1 1 g ir 8 ei e ee: 4 85 
Danner e ; 
ans neue Ein! Inmmenfteuetgeieh ! 8 la weißes, rektifiziertes Terpentin 


in deutſch 
— - Siccativ 


für 50 Millionen 


da „nestaufen und zwar 3 m für einen halt · 
Ain 0. um 


und sämtl. Poistermaterlal. 


er Ueberſetzung 
erase 1924 in den nähen ie en 
und Verordnungen in deutſcher Spr 


olg das einzelne Exemplar u 


"Komplette ung. 

e Sehwelg-u. Schneid-Anlagen i as 

» sowie alle einzelnen Bestand- ſeriſaktet. Die bien en bitten wir zu 
teile, auch, Sta la — Nai an die & 

ajtansza Chrzescijanska i 


Schweiss-Drähie u. Pulve iver to, 
Er her 1250 I . Kühn senen Sprzedaz Manufaktury 
— nn Lädt 
ichniſſe gratis. 


mmerellen, Poznan, Ss 
2821 Lesens che & 2 0 Li "Lodz, Zelerska 56. 1800 


ul. Trucas 


grafien 


oio O Paßbilder 


er re Ba Bilder und Postkarten 
nales billigst und schnellstens in kũnstl. Ausführung 


Atelier Viktoria !rh:A.Rüdiger 
nur Gdanska 19 


. 


Am 13. 3. 24 entſchlief unerwartet 75 
unſer Söhnchen 


Werner Werdin 


im Alter von einem Monat. 
In tiefer Trauer 


— 
* 
— 


—— 


Meine geehrte Kundschaft 

gestatte ich mir ganz ergebenst zu benachrichtigen, daß ich außer 
der schon unter der Firma 

T. Sroczynski i S-ka existierenden Damenhut-Engroshandlung, ein 


Engros-Deschäft für Herrenhüte und Mützen 
77272 ĩðͤâvb III EN 
in- und ausländischer Fabrikate aller Art, unter der Firma 


Tadeusz Sroczynski 


Stary Rynek Nr. 11 Bydgoszcz Gebäude der Bank Ludomy 


eröffnet habe. 


Ich werde mir die allergrößte Mühe geben, meine geschätzte Kundschaft 
wie bisher, auch fernerhin in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen. 


Eine Besichtigung meiner Lager ohne Kaufzwang 


er: 


—hͤ— —.—— — . . „ 
— —— ͤ—.J 


Zahnpraxzis um 


IJ u. . Czarnecki 


Dentisten 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
gegenüber der Hauptwache 
Künstl. Zähne, Plomben, Kronen 
u. Brücken in Gold und Goldersatz. 
‚Sprechstunden von 9—5 Uhr nachmittags, 
Pfarrer Heſekiel für die troſtreichen 


Mehrere Tonnen : 


Blechabfä lie: 


wandten und Bekannten jagen u. 
herzlichſten Dan e e 122 g ge Se u. 


unjeren 
ebrauchsbieche verwendbar, hat abzugeben 


Clara 3 2 Danziger Werft, Danzig.“ 


— 1. März 1924. 25 
f i Pillige Eleltro⸗Motore 


Bydgoszcz, den 15. 3. 1924. 5 
Du A findet ſtatt am 
J., nachm. 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
2 1 adden, e wody, } 


au. 


5 gur die vielen Beweiſe Fer licher 5 
Teilnahme beim Heimgange meines 
lieben Gatten, unſeres lieben Vaters 
und Sohnes, und für die zahlreichen 
Kranzſvenden insbeſondere Herrn 


Be En 


e E 
Ge, 


32 


— 


—— . — — ——— 


—u— . — 


— —— — 


ae. 


Eſſendorfer N r Gleich ⸗ und Drehſtrom 7 3 
N nl elt j ö e N sam 1 0 acer 10500 ist erwünscht und lohnt sich in jeder Beziehung. | 
— en ; iofort lieferbar. 
0 
rot, hohe Keimfähigkeit, gibt zentnerweiſe ab VVTTTTVTCCT—PTPT—T——..  ange 2 


Adol Auni Grand 
. | —. — en 632535858 TTT ERRRR: 


Dom. — — 5 


Der Laden 
der Städtischen Gaganſtalt 


ul. Aiuga 14 — Ecke dana Kazimierza, 


der vorübergehend infolge gewiſſer 1 
ſchwierigkeiten geſchloſſen war, 


it wieder eröffnet worden. 


Auf Lager befinden ſich in jeder Menge: 
Lampenſchirme, Lampen, 
Plätteiſen ſowie ſämtliche 
Inſtallations⸗ Zubehörteile 


gm 
j Zur gefälligen Kenntnisnahme, 


Teile höflichst mit, daß ich mit dem 1. März d. J. 

\ aus der Firma KoclAski I Ska., Bydgoszcz-Okole 

.als Mitinhaber ausgetreten bin, und zugleich in 
Wysoka, bow. Wyrzysk, Tel. 28, ein 


| Getreidegeschäft 


Draheim & Radtke 


N POLLLLELITIDLIUIII I 


l m vum .“ Hüttenfots 78f 
n zund Eteinkohlen 


Elegante 
Kostüme u. Mäntel 


fertigen an nach Maß 


Marjan eee I 


“00090090009 90000906 unse 


Gazownia Miejska Bydgoszez. | Kalkſtickſtoff aus beſten oberſchleſiſchen Gruben in allen 
r eee e Menge 
Superphosphat e 
dane I > 
eee Schlaat & Dabrows 


— Einkaufsquelle für 
Eiſengeſchäfte 
Bauunternehmer und Verbraucher! 


Nägel ⸗ 


; men Steinkohlen 


aus Tiefgruben zu Originalpreiſen. 
In Tauſch hierfür nehmen wir pen 


: füntliche Erdprodukte und deren Fabrikate. 
J. Hoffmann i Ska., 


Bydgoszcz. Marcinkowstiego 8a. 
Telefon 1923. 


Bitte Offerten einfordern. 14703 
BEREENENENENEEREENEN 
— AA 7 ——. —. —— 


See 


AAA N ZA 
— 2 


g 
N 


in allen Stärken zu Fabritpreiſen gibt ab Telefon 8-5.  Gomiiskiege 15. Telefon 16-58. ER re bee F 
8 5 

Landw. Hauptgeſellſchaft ss Fuublatengeſchäft und Werkſtüͤtte 
ede es e t we e, Sehomm em = |H i le are 10 bereer. 
Bitte genau die girme zu beachten. eruniigig, 3 0 ZWO ei Se lg ub bellen, empfehle, Leiche 8. 
N 5 2 2210 8 5 Erich Dietrich, Bpipsze, late 64 i granciszef Pasger, Gbatstn 36 1 
a 


FEE . —————— — E ¶ ala) N 
rr ——————————————————— ——” ̃¼ꝶ̃.ͥuüt: 


Leinen- u. Baumwollstoffe 


Unser Baumwoll-Lager ist in großen Partien mit allen Sorten Leinen sowie Baumwollstoffen versehen 


Madapolame in erstkl. Ausführungen Pique, Panama, Armure Handtücher in Damast, 135 u. Drell 
Renforce, Linon, Krosniak Zephirs, in- und ausländische, für Herren- Inletts, in- und ausländische, in den besten a 
Reinleinen l Oberhemden und Blusen Qualitäten 

Damast, in- und ausländischer re see für Handarbeiten, Säcke und ER l 


Opal, Seidenbatist 
. Größte Auswahl! Billige Preise! 


Wäschestoffe vn 1650000. — Kompl. Baby-Ausstattungen in großer Auswahl 


Unser Wäsche-Atelier unter erstklassiger Leitung fertigt nach der neuesten Schöpfung die elegantesten Ausstattungen, sowie 
Damen- und Herrenwäsche an. 3 


Chudzinski i Maciejewski 


Gdanska-Dworcowa Bydgoszcz Gdanska-Dworcowa 


— 


Transportable Kachel- und 
Zirkulations-Oefen 
lrische Oefen :: Quint-Oefen 


Jagiellofsks 11. Telefon 1480. 
Sparkocher für Herd und Gas 
Bau- und Möbelbeschläge 


Wagen für spezif. Gewichtsbest. 
Analysen- u. Goldwagen 
Metisinal-Grammeewichte 
Sewiehte bos und Im Etui. — 1 Pen 


—— ei — a ee en 


Bruno Korth, Dior 0 Anfenzahlung 


Telefon 1276. Nl. 5 4. Telefon 1278. 
= Mahlscheiben —— „ 
Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria, 5 e für Binitlehhen 
— Drilischarspitzen - Leinwand: St . r ma 
Sack, Siedersleben, Zimmermann. Boston, E Cheviots, 


Renaraturen an allen landwirtschaftl, Maschinen, BR Wollwaren: 22 We. 


Samt. Neservetelle der Firma Fellx Hübner, Llegnitz Bemerkung: Der Verkauf gegen Ratenzahlung ir 
am Lager. 198 auch an Auswärtige. 


12 


Einbruchsichere Schlösser 


vorsohledener Systeme 
Sehlößsicherungen 2 Schloßsperter 


r. 


0b. güchtmeh⸗Aultlon 


Danziger Herdbuchgefellichaft 30 


lte Weſtpreußiſche) 
am Mittwoch, den 26. März, und 
Donnerstag, den 27. März 1924 


vormittags 9 Ahr 


in Danzig⸗Langfuhr, Huſaren-Kaſerue 1. 


= Auftrieb: 
Ca. 90 ſprungfähige Bullen 
„ 75 hochtragende Kühe 
„ 150 hochtragende Färſen 
ſowie „ 75 Eber und Sauen 
der großen weißen Edelſchwein⸗ (Yorkſhire) und der ver- 
ebelten eich von Mitgliedern der Danziger 
Schwe n 


nach Polen iſt unbeſch 


e Ausfuhr e 
ge beſtehen nicht. Die Elee me 125 1 
kaahlung verläuft, = Hatal fle mit allen näheren 

ſendet kostenlos die Geſchäftsſtelle, Danzig, Sandgrube 21. 


I neden & a | 


Bydgoöszcz, 


Teerfreie Dachbedeckung 
Lohsol — Ruberoid 
n 


Wir empfehlen: 


Den 


i’/, m bis 3 m Spurbr. 0 
Ventzki-Pflüge, 
Eggen und 
Kultivatoren. 


’ 2 Großes Lager in: 
eee Jähne Orig., Walbet etc. 
Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb i 
Reinigungs- u.Häckselmaschinen, Obstpressen } 

Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber 


apa arm 


System Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer Carl Betriebskosten 
Rübenschneider, Torfstechmaschinen. f | Santa, et nur 2—3 Goldpfennige 

Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. | Ä eru a ps P.S.-Stunde, daher 

Reparaturwerkst. .Dampfdreschsätze | 10 55 Wien 5 NN die geeignetste und 
u. andere landw. Maschinen. ’ A Gesch stswagen ) | N N billigste Betriebskraft 


Tüchtige Monteure. 
Ersatzteile aller Art 


Gebrüder Hamme, Bydoszez | 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


für Landwirte und 


Vor treter: 
Dipl.-Ingenieur Paul Geschke 

Inowroclaw, Telefon 345. „. 
Verkaufsbüro: — V. Damm 7, Tel. 885 


Durch bang von e er ik - uuvowuwws 
* Hg, his. u. anberen — Br 
Santhele Biete l J Wfalt, 2 5e e = Kisten = = 


85 a Itnotig. 
„esst. Lel. 748. 


Der Sieger auf beſſeren Böden! Marminstiego J. N rr. nach . fertigt 
a . . 


Ferner biete ſch an: 


Dig! v. „ Stieglers ts Qupbauer So Safer, , Ag. Saat 
Benfings  Sindlingshafer, l J. Ma 


ſchſtnotiz. 


Gualöis Sanncengrfe, Ada, 


kaufen billigſten Preiſen 
und gürftigften 3 


Beenher, große, ine, frühe Folgerertſe] Portland. Zenent, vom der Hondhacke bis zum Dampfdreschsutz 
Anerkannte Saatgutwirtſchaft Koerberrode Stück und Düngekalk, sowie zum 
Er Putz- und Stuckgips, sämtliche Ersatzteile dazu 
Alabaſtergips 
III . Muscate, Betche & E, Akt.-Des 
a D N | 7 
Mehle 5 — | : Danzig. x 
te] | || u Frühjahrs- Klebemaſſe, — 

Fuller bestell Karboli Zutz 2222222482722272227227887227872272873222552222275788752225822722872228822200 
Freun m 5 DM 7 = San, ar = neum Fi, BEREESSSSSSSSSESSEnEITanTSSnSESSSEnSSSSEggagggseeegesneaggnungE 
* Rohrgewebe 791 h 
Ei N eee || Zur Frühjahrssaison 
| wi 2 Srendsen, | Schamottefteine, |i Wee ru 

F G. m. b. H. E 
| Danzig beet me, eee i Klee-, Gras-, Runkel- u. 
—— Vos... Mohrrübensamen 
hs | Dachſpliſſe, 5 * 
IN FrühJaltsbostellung Schindeln, Chilis alpefer, schwefels.Ammoniak,Kalkstickstoff 
> empfehle die erstklas- 5 re i Superphosphaf, Thomasmehl 0: Kallsalze. 
0 sigen und beliebten 4 a 
Res! ; Poznanski Bank Ziemian Sp. Akc 
| Fabrikat Zimmermann Gebr. Schlieper | ‚Landwirtschaftliche Handelsabteilung 
Miosen-nöhren. Karl Mielke, Chodzie? Bydgoszcz, une Gbanstı 99. b Filiale Bydgoszoz 55 


Wiechmann 
Maschinenfabrik. 
4 — 1466 0. ® 


Telefon 310 u. 1329. ulica Gdanska 165, 


* 8 2 
Crone a. Br. (Koxonowo), 12. März. Schwere Brand Berliner Deviſenkurſe. bis 1,27, Originalbüttenweichblei 0.700,71, Süttenroßaint (im 12 


wunden erlitt beim Getreidedreſchen der Landwirt Pemp⸗ Verkehr 0,69-0,70, Remalted Plattenzink 0,0—0, 
Alum. (98-99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drabtb. 2,10, do. 


ler. Er war mit brennender Tabakspfeiſe dem Benzlufa drahtlose In Billionen In Billionen 
u nahe gekommen, ſo daß der a erple terte b 11 As. ahmen 14. März 13. März in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Prozent) 2,20, Bankazinn, Straitszinn 
ennenden Gaſe Geſicht und Hände ſtark verbrannten. — * Geld Brief Geld Brief und Auſtralzinn 5,55—5,60, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 540 bis 
TIEF RETTET 5,45, Reinnickel (98-99 Prozent) 2,30—2,40, Antimon (Regulus) 


Um die 9 i N j 
m die Mittelſchule der Stadt zu erhalten, hatten ſich Amfterdbeom . . 100 Fl.] 156,61 157,39 166.86 | 157,84 0,98—1,00, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 93,50--94,00. 


4 urge et * Re dieſer Tage zum md i 05 Fer 1915 1.425 1415 | 1.425 
hulkuratorium na ojen begeben. Das Ergebnis war rüſſel⸗Antw. 100 Fre. A 15,74 15,2 15,34 
die Zuſicherung, daß die Anſtalt der Stadt verbleiben werde. Chriftiania .. 100 Fr. 56.76 | 57.74 56.76 57.04 Viehmarkt. 
Kopenhagen. . 1 0 fr. 65.44 65.76 65,24 65.56 Bromberaer Schlachtzausbericht vom 15. Mat, a >. 
er 


| 
111.28 110,72 111.28 ſchlachtet wurden am 12. März: 13 Stück Rindnieh, 28 
er am 18. Mai, die Kurzeit Selfingfors 100 fn M. 10.57 | i 2 10.63 I Schweine. 7 Schafe. 3 Ziegen, 4 Pferde; am 13. März 
Fallen . . . 100 Lira 18.05 18.15 ı798 | 18.04 | 62 Stück Kindoleb. 52 Kälber, 155 Schweine, is Safe 6 Ziegen, 
| 
| 


* Inowroclaw, 13. März. Das hieſige Solbad wird Stockholm. . 100 Kr. 110.72 
in dieſem Jahre ſtatt wie Diss 1 8 : 


ſchon mit dem 1. Mai beginnen. . : > 
5 London .. 1 Pfd. Strl. 18.058 18.195 1 Pferd: am 14. März: 62 Stück Rindvieh, 62 Kälber, 228 


* Poſen (Poznan), 14. März. Eine Kindesleiche Neupork . 1 Doll. 419 | 4.21 4.19 4.21 Schweine, 19 Schafe, 3 Ziegen, 2 Pferde 
wurde Dienstag vormittag gegen 10 Uhr auf der Bahn⸗ Paris. 00 Fre. 18.25 19.5 1810 18.20 » . en 2 R 5 
ſtrecke Poſen—Lawica in — 75 Decke mit ie Brreiien und Schweiz. . . 100 Fre. 72,82 73.18 72.82 73.18 ee W ee g 
in graue Leinwand eingewickelt aufgefunden. Sie iſt ver⸗ Spanien . 100 Peſ. 8.88 54.64 52.87 53.18 Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 
muklich aus einem Eiſenbahnzuge geworfen worden. — Siſſabon .. 100 Eleue 22588 13.04 12.96 13.04 1. Kl. 1400 000 Mm I. Kl. 1200 000-1 260 . 
Ein gefälliger Herr“, der in dieſer Woche auf dem | Fe de ganeien 1 Mir 8.48 9,505 8 H. „ 300 000.—1 000 000% f. Ik . 1 100 0001 180 668 N. 
Alten Markte einer Frau aus Samter bei der Umwechſe⸗ Wien. . 100 (00 Kr. 808 8 12 8.08 un UL, un = M. III. „ 1150000 M. 
lung von 600 Frank behilflich war, ift in der Perſon Prag.. 100 Kr. 1221 | 12.29 12.21 12.29 Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
eines gewiſſen Joſef Konopa, eines der Polizei längſt be⸗ Jugoflavien 100 Dinar 5.38 5.42 5.38 3,42 1. Kl. 1 150000—1 200 000 M. J. Kl. 1 000 000 . 
kannten Schwindlers, ermittelt und feſtgenommen worden. Dudapeſt. . 100 000 Kr. 5.58 | 5.62 5.58 | 5.62 II. . 850 000 —1 000 000 M. H. —.— m 
Seinen Helferöhelfern iſt die Polizei auf der Spur. Die | Lfa..... 10 2wa| 3115. 7 3.155 7241 727 rn 8 1 
600 Frank hatten die Schwindler bereits reſtlos ver⸗ Danzig. . 100 une 2241 22.58 er e, Voſener Viehmarkt vom 14. März. (Ohne Gewähr), Es 
fu belt. Die Laudesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 191 000 d It für 100 Kil ndaewicht: 
1 Silbermark 870000, 1 Dollar, große Scheine 9 240 000 kleine 3 orte 176 000 000 W. 2 Sorte 1 000 000 m 3. Sorte 
* 9 = 70 000, ‚ 2 ‚ Ele Kinder: 1. 5 28. 
n ß RR © 
der Kommunalſteuerprojekte an Stelle ber in einer für uns 5 j Maxk. N Schweine: 1. Sorte 225 000 855.2730000 000 m. 2 Gone 
lau banden e der 2 7 Aktienmarkt. 188 000 000-200 000.000 M., hr Sorte 170 000.000 "bis 180 000 Te M. 
rufen worden war, wurde die alte Streitaxt der beis gurſe der Poſener Börſe vom 14. März. (Notierungen in „Der Auftrieb betrug: 14 Ochſen. 68 Bullen, 152 
den ſtädtiſchen Körperſchaften erneut ; 9 : f 5 ; Kälber, 551 Schweine, 348 Ferkel (68 Wochen alte 30 000 000 bis 
fi ſch perſch e ausgegraben, weil 1000 Prozent.) 8 ankaktien: Bank Zw. Spökek Zarobk. 1. bis 000.000 M. das Paar, 9 Wochen alte 37 000 000.—40 000 000 


ein Stadtverordneter ſich gegen den Gasanſtaltsdezeruene 11. Em. 2300—2200. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 950. 2 1 
ten eines unparlamentariſchen Ausdrucks bedient hatte. In.] Dank Mionarzu 12. Em. 7975. — IAnduſtrleaktien: ieee 58 Schafe, 10 Ziegen. — Tendens: ruhig; au 
folgedeſſen verließ der Magistrat mit dem Bürgermeiiter | Mrcoma . Em; 405. Bun Auto 1.8. Em. 275. ©. Cegielski S 

an der Spitze den Saal, fo daß die Sidung auf 20 Miunten [ ri ee Ew. 700. N 
unterbrochen wurde. Der Vorſteher Falkiewies verlas hier⸗ Fabr. Mebli i Obröbkt Drzewa Swarzedz 1.—2. Em. 80. Goplana 


auf ein Magiſtratsſchreiben, das ihm den Beſuch der Gas⸗ ! 1,—8. Em. 395400. C. Hartwig 1.—6 B 
anſtalt unterſagt, und legte zum Proteſt gegen dieſen Vor⸗ Sena 1.5. Em. (exft. Kupon) 1525 ee we e 
gang den Vorfitz nieder und verließ die Sitzung. Daran I 1.5. Em. 25. Plötno 1.—8. Em. 170. Papiernia, Bndgos dez, 1. bis An 2 O en auer 
knüpfte ſich eine längere lebhafte Ausſprache über die Kom⸗ 4. Em. 180. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 400. Pneumatik K Akti T 3562 
petenzen der ſtädtiſchen Körperſchaften. Erſt dann ging man 1.—4. Em. 45. Tartat we Wrzesni 1.—2. Em. 22. „Unia“ (früher om,-Ges. auf 77 elefon 66514, 
blender in der Gtengzvoriülige Aber. Eine gene Be e e e e, e e eee er 
enſteuer in e von rozent der Kaufſumme, die vom amt rt re > 8 

feu zu ranen it, wurde angenommen. 218 „Behsude: Chemiczua 1.6. Em. 85. 1 ſchwach. Erledigung sämtl Bankaufträge. 
teuer wurde eine ſolche des 2000⸗, „ und 8000 fachen für rodukten 
die 1., 2. und 3. Kategorie feſtgeſetzt. Die Kommunalſteuer 85 markt. 

2) Amtliche Notierungen der Boiener Getreidebörſe vom 
vom Grundbeſitz fol 100 Prozent von der Staats⸗Grund⸗ 14. März. rie Grokhandelspreiie verkehen ſich für 188 Kilegt. 
ſteuer mit Zuſchlag betragen und in Polenmark umgerechnet | —"Foppelgentner bei sofortiger Waagen“ Sieſerung. Waſſerſtandsnachrichten. 
werden. Die Kommunal⸗Einkommenſteuer wurde bei Ein⸗ Weizen 33 000 0100-39 000 000 M., Roggen 20 50000023 "00.000 ab der Weichſel betrug am 14. 


Der Waſſerſta M 103 in 
Zawſchoſt 2,37 (2,58), Warſchau 2,75 (8,03), Plock 2,15 (1,90), Krakau 
1,64 (1,84), Thorn 2,00 (1,68), Fordon 1,25 (1,02), Culm 147 (1,24), 
Graudenz 1,72 (1,54), Kurzebrak 1,56 (1,44), Montau 0,78 (0,62), 
Piekel 0,70 (0,62), Dirſchau 0,56 (0,52), Einlage 202 (2,18), Schiewen- 
horſt 2,16 (2,38) Meter. Die in Klammern angegebenen 
geben den Wafferſtand vom Tage vorher an. 


kommen von 2—30 Millionen auf 4 Prozent, bei ſolchen von Mark, Gerſte 20 000 000 M., Braugerſte 22 000 0009-24 000 000 Mark. 
Er e auf 7 Prozent, über 100 Millionen auf Sar 1 ie: en naeh = > 

ozent feſtgeſetzt. naenommen m eine ark, Weizenme art inkl. Säcke, Roggen» 
Häbtiide eier für Lofele und Fe für | fiele 12000000 N. Melzentleie 14.000.000 $nart, fabriftartofiein 
Wechſelproteſte und für den Verkauf und die Herſtellung en 8 den gr 000200 10 002 000 M. en 
alkoholiſcher Getränke. 20 000 000--26.000 000 M., Viktoria⸗Exbſen 38 000 000 — 868 000 000 M. 
blaue Lupinen 11 000 00913 000 009 M., gelbe Luvinen . 12000 000 
bis 14000000 M., roter Klee 100000000 180 000 000 M. weißer 
Klee 200000 000 — 320 000 00 M., Buchweizen 28 000 000 — 28 000 000 M. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: 
den geſamten redaktſonellen Inhalt: Johannes Kru 


f N ſtroh, loſe 2 800 000 bis 3 200 000 M., do. ni 09 
Handels⸗Nundſchan. . und Fellamen: C. Drznnodsti, DmuG wid 
Geldmarkt. 10 500 000 —12 000 000 . Verlag von A. Dittmann G. m. b. 5. milch in Bromberg. 
eldm Tendenz: feſt. bei geringeren Zufuhren. 
Baloriſattonsfrank für den 16. März: 1800000 Mv. Danziger Getreidenntierung vom 14. März. (Amtliche Groß⸗ 2 
Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 


Die volniſche Mart am Id. Mürz. Danzig 0,080,612, Aus- Banbdelspreife waggonfrel Danzig.) Weizen 11,00--11,30, Roggen 
zahlung Varſchau 0,618.—0,022; London, Auszahlung Warſchau 755, Gerſte 7,50 7,85, Hafer 7.25. 
40000 000: Paris, Auszahlung Warſchan 2,40: Prag 3,22 ½—4,02 Im Berliner Produktenbericht vom 14. März. Amtliche Produkten 
Auszahlung Warſchau 3,87½—4.17½: Wien 78-88. notierunnen für 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märklſcher 168 bis 

Warschauer Hörfe vom 14. März. Schetcs und um ſätze: 170, Tendenz feſt. Roggen märliſcher 181—139, ſeſt, Gerſte, Brau- 
Belnien 350 000 —847 5, Holland 8 500 000.—3 450 000, London gerſte 166—190, Futtergerſte 150— 160, feſter, Hafer märkiſcher 114 
40 800 900 000, Neunork 9 370-0 900 000, Paris 438 000 bis bis 122, pommerſcher 112—120, ruhig, Weizenmehl für 100 Kg. 
427 000, Prag 271 150-264 000, Schweiz 1 625 000—1 610 000, Italien brutto einſchl. Sack in Mark frei Berlin 24½— 20%, ſeſter, Roggen⸗ 
402 50099 000, Goldfrank 1800000, — Deviſen (Barzahlung mehl 21—23, feſter, Weizenkleie 10,60, feſt, Roggenkleie 8,40—8,50, 
und Umfäge): Dollar der Vereinigten Staaten 9 850 000—9 300 000, feſt, Raps 8,00—8,10, feſter, Leinſaat 4,10—4,15, beſtändig, Viktoria⸗ 
Franz. Franken 480 000. in an Heine, ‚Exeilserbien, 18-20, rnttersrbien 83 

Amtliche Deviſenkurſe der Borſe vom 14. März. ernſcheen 17-18, ene eee en Keen 
In mem Gulden wurden ieee: Berkehrsfreier Scheck: blaue Lupinen 14—14,50, gelbe Lupinen 16—18,50, Serradelle 14 bis 
Varſchau (1000 600) 0,608 Geld, 0,812 Brief. Banknoten: 100 15, Raps kuchen e e e 28—24, Trockenſchnttzel 
et 190,999 Geld, 18578 Brief, 1 000 000 polnithe wark | Prompt 8,60-8,70, Rartoffeliloden 19. 
6,618 Geld, 0,629 Brief, 1 ameritaniſcher Dollar 5,7905 Geld, 5,8105 Nichtamtliche Nauhfutternotierungen ab Station per 100 Ra. 
Brief. Telear. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 Weizen» und Roggenſtroh drahtgepreßt 0,75—0,90, Haferſtroh do. 
Geld, 25,00 Beicl, Berlin 100 Birtonen, er rag Geld, N — — See e 5 915 
13 rief, Neuyork 1 Dollar 5 eld, rief, Holland r tlagex, 

a A ea 0 9 rief, Paris 100 Franken 26,58 1,65, do. handelsüblich 1,16—1,%, Mlechen 2,20--2,50. 


Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 23. 


Die elegante Welt 


Aimee nnen TO DTINELENIKLULI namen 
kauft nur bei Firma 


S. Remlein, 


Plac Teatrulng 3. Tel. 388, 


100 Gulden 216,25 Geld, 217,35 
Geld, 20,67 Brief. Materialienmarkt. Elegante Damen- u. Herrenwäsche 
Züricher Börſe vom 14. März. (Amtlich.] Neuvork 5.7, 12507 . bst Galanteriesachen 7 
London 24,79, Paris 20,30, Prag 16,7”/, Italien 24,85, Holland Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 14. März. Preis „ anter ee 
len 21,50. fur 1 Re. in Goldmark: Naifinadelupfer (99-093 Prozent) 1,26 


215%, Berlin 1,0%, Belg 


Kere 
—!.  mumenameneeuuman 34), 


=, Orofanstn 
Brivat- Alinit 

cd pA sep SOPIIEISIO A j24y Lau 
dg s swweidoı] sap UẽEu = 


für Wöchnerinnen 
Dliuga 5. Telefon 1673. 
ufo 
ue SS edamnανs u,ν¹,¼eq sep Zune] nnn 


ja3zuoy -enxg 
88980429 


zl zg N gi uop 'pusgqeuuog 


nmunmmnu — 


‘gps uo. *“Zuzooguoy T uu 5 Aufs nwe f ov 


Kino Kristal 


Ab heute, Sonnabend: 
Das große Weltstadtprogramm! 


Gehrandmarkte Frauen“ 


9 Drama aus dem Leben in 7 hochinteressanten, spannenden Akten. 
in der Hauptrolle: 


Die berühmte Schauspielerin NORMA TALMADGE. 


== Außerdem: ms 


Die Rache des Freundes 


Eisenfässer 


aller Größen, in 
Razer Ausführung. 
ieferi preiswert 


Lod | 
Zeiers 8 ro 


Inhalt: Der Kampf genen den chinesischen Mädchenhandel im 
dunkelsten Viertel Neuyorks, 


In der Hauptrolle: 
Der berühmte japener: Sussne Hayakawa. ui 


Beginn: 6.20, 8.35. 


auf Stoffe all. Art us, 
I 


VMNV1OdOM1aIM I les 

Antzeiömungen \ X * > Ar 2 „Im. Lande dämmernder Lampen“ B 
2 rschütterndes chinesisches Siiten-Drama in 6 Akten. 8 

a — 


— 1 — 


P cl ulak cola 2 
5 SGB3I29:6825808882 


a Achtung! 


Tull Bydgogli 8 Kae Royal : cn. 18 


ul. Gdansta 142 | 8 Montag, den 17. 3. 1924 80 
6 Ehren- Abends? 
® 


3 100. Konzert; 


Warm inskiego 2, II. 


Grauen 
Haaren 


gibt unter Ga- 
rantie die Na- 
turfarbe wieder 


„Arela“ 


W l 


[Sonntag, d. 16. März 
Anfang 7% Uhr 


der Schöpfer. 


14% Schauſplel 


2 I: ® des in so kurzer Zeit beliebt gewordenen Kapellmeisters Haar- 1097 6 von Hans Miller, 
Dt „ Krajkowskli, & Regenerator. a ö ab ee Dienstag, d. 18. März 
N Familie 


Anfang des Programms 7 Uhr, Ust u haben bei 
aller Urt liefert in geſchmac voller Ausführung Hierzu laden freundlichst ein Müller 1 kes. r 4 \ Hannemann. 


1. Aumann, ©. m. 2.0. Bromberg, Geese eee Poznafi,ul.Nowa? 8 a „ 


uckſachen 2 verstärktes Orchester, Auserwähltes Programm. G 


vo... 


“ro0L0000000 00000000 +00 00000 O 


: „„ 


29260—2.˖ỹn „„. 


ts-,‚Steuer- 
eg usw. 2/89 


St. Banaszak, 


A 
eszkowsklego 
1 Möltrestr) 2. 
* 2 1304, 
Langjährige Praxis. 


Alabier-Unterrimht 
erteilt früh. Schülerin 
ge a 
toriums nzig. 
Sanaa beige Talat. 
Anmeld., w. nur vorm. 
5. 11- an Veda el. 


dee 21 21. 302 
Biberſchwänze 


Firſtziegel 
Deckenſteine 


lief. p. Bahn u. Kahn. 


A. Medzeg 
Dampfziegelwerke, 
Fordon⸗Weichſel. 
2053 Teleſon 5. 


Schultafeln, Schulhefte, Hettelöfchnapier 
und Heftbezuge Rechnungs⸗, Garderoben⸗ 
unb 1 Kellner Sotelbücher, 
bücher, Kreppapier in ollen, 
ae Glanzpapier, Brief. 
papier, Büroartikel 


Beihienbanle in Nollen und Bogen 


Ber, > al soft“, Kanzlei ⸗ wo 


gelb⸗ Örlelothner und Schnelle 


es Fabri 
lei sn r Bu nete ee 
5 — ern in Fabrikat), Pel kan⸗Tinten 


Ehiellarten (&tr Etrallunder u. Lapin 1 Ela) 


Düten, Beutel, Pergamentpapier, Pack. 
pier in Bogen und Rollen, Pack⸗ und 
ae eiden papier. oſtverſand 
artons 
„Segrobo“, T. zo. p., Großhandlung 
Bydgoszcz, Dworcowa 38. 


OODO000/0I00NG2D0000000000 


Eiſen⸗ 
konſtruktionen 


wie 


8 Diebesfißdere Bergitterungen, ier; 
i und Grabgitter nach e ns ge · 


gebenen a f. mie e 


Autogene Schweißerei 
B jeglicher Metalle. 8 
Willy Templin, . ee eee 
Eiſenkonſtruktionswerkſtätte, Kunſt⸗, 
Baur und n loſſerei, 15 

Be n e bee 


Tale !n/a/o/a/»/n/ainiwiaiainiwinieleiu; jo/nioin/niuinin] 
Spezial: Haus 

für ſämtliche Tijhlerei- und 
Sarg⸗Bedarfs⸗Artikel. 
Fabriklager in in 

8. Bydgoszcz, 

Tel, — 

a ata auf anch gratis und feanio, 


L. Hempler 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 


Kutschwagen aller Art . Arbeitswagen 


Kutschwagen-Kasten — Räder — Arbeitswagen⸗ Untergestele 


% FABRIK TECHN. OLE 
ETTE 


5 1 2 , 3 5 5 
96000 rr e r EEE TEUERSTE 0000000 000000900 AA rr % u | 
4 — } 

32 


Wagenfabrik 


Bromberg, Bahnhofstraße 77 


fabriziert 


ferner als Spezialität 


eee 


M. Rautenberg 
Beratender Ingenieur 
für Industrie- u. Landwirtschaftsbauten 
Entwurf — Bauleitung 

Abrechnung. K 


Taxen in jeder Währung, 
Bauanwalt für Schiedsgerichte, 


Allg. beeid, Sachverständ. für Hoch-, 
Tiefbau-, Eisenbetonbau. 


Bydgoszez, Jagielloäska 11. 
Telefon 1430. 16815 


a. Oberschlesischen 
> nütlenkoXs 
Brennholz, 
Oberschl. u. Dabr. 


Kohlen’ 


in allen Sortierungen, bahnstehend und ab 
Lager (auch in kleineren Mongen frei Haus 
hat zu günstigen Preisen e e 2256 


P. Nosinski i Ska 


Telefon 1701. 5 Telefon 1701. 
Bydgoszez, ul. Sniadeckich 13/14. 
Lagerplatz ul. Warszawska 17. Tel. 1787. 


Puppenklinik 


Bydgozsez,ul.Gdadska40. 
0 


loan 
Kiefern-Kloken 


waggonweise 
frei Abnahmestation 


prompt u. billig 
liefert 
St. Skowroüski 


Grudziadæ 
Lipowa 45. Telefon 210. 


BYDGOSZCZ 


'- DWORCOWA 93 
TELEFON M, 286 4 16 
TELEGRAMM- ADRESSE: 
VLSCHMIDT-BYDGOSZCZ. 


UND 0 
LAGER TECHN. 
BEDARFSARTIKEL 


Spezialgeschäft 

für 200 
Puppen, Puppenköpfe 

Spielwaren 

Seifen, Parfümerien, 
Toiletteartikel, An- 
fertigung sämtlicher 
Haararbeiten, Repa- 
ratur v. Hasrschmuck 


AN Johannes Kopin 


ul. Gdanska 0. 


Art. 170 SN 
Katzmarek | eite, „Wegiel" 


Lager: Okole, ie Sun liefern 
ns Hau 10 


ranım: tirenichmiur 75 Telefon, Kinn: 
77 70 N 606. 7007 7890617 20% 06.072 


Stabeisen - Bleche - Halbzeug - 8. M. Stahl 


U 5 7 — 2 Röhren, Schweiss- und 
erkzeug-Buss-Stähle, Stahlwellen 


Sämtliche Materialien für Fabrik und 


Maschinenbedart 
Schrauben, nun, Untrlesöheiben, Mieten, Bde, 


3 — Oberschen 
Eisen- und Drahtwaren aller. Art . 
wi u * — a Na “un Lieferung w g onweise zu Original- 


8 


Landwirtschaftsbedart 


— bee, ae Bee e 


Werkzeuge und Werkzeugmaschinen 
er Maschinenbauer, Schlosser, Schmiede, Stellmacher, 
Instalations- und Automobil -Workstätten 


Präzisionswerkzeuge Eisenbahn" . u.Maschinenfabriken 
Spiralbohrer, Relbahlen, Schneidkl ine Gewindebohrer, Fräser, Lahr- 


Grossen Lager! 


Score Utrng! IE 


die guıe Ware % 
erh die Schuße 
Viele Jahre. 


* 
841 


Hersteller: Urbin-Werke, Chem. Fabrik 
a) G, m. b. H., Danzig, am Troyl, 


